
 DREI TAGE WILDNIS 

AUGUST    2023

 Marcel Klapthor aus Neukirchen-Vluyn über Bushcrafting und  

 Survival-Touren abseits der Zivilisation. 



Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Titelfoto: Weierstahl

EDITORIAL



ich durfte in den vergangenen vier Jahren mit vielen Menschen aus meiner Heimatstadt 
sprechen, ihre Geschichten hören und sie in diesem Lokalmagazin erzählen. Es ging um 
persönliche Lebenswege, Einblicke in berufliche Alltage, Berichte über das kulturelle 
Leben, Stadtentwicklung -und Geschichte, Hintergründe zu politischen Entscheidungen, 
Ehrenamt und die Faszination für Außergewöhnliches. Die vielen eindrücklichen, meist 
exklusiven Blicke hinter die Kulissen des öffentlichen Lebens, waren wahnsinnig spannend 
und machten meine Aufgabe als Redakteur zu etwas Besonderem. 
 
Jetzt ist es Zeit für etwas Neues. Mit dieser Ausgabe verabschiede ich mich von Ihnen als 
MM-Redakteur und danke herzlich für Ihre Treue. Ich hatte immer das Gefühl, ein gern gelesenes und 
damit wertgeschätztes Magazin redaktionell gestalten zu dürfen. Diese Aufgabe übernimmt ab der 
September-Ausgabe Sabine Hannemann, eine erfahrene freie Journalistin und Moers-Kennerin, die 
sich Ihnen schon bald vorstellen wird. 

Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, alles Gute und weiterhin viel Lesefreude 
mit dem Moerser Monat.

Ihr

David Weierstahl

www.zahnheilkunde-heugel.de Neustraße 6-8 • 47441 Moers Tel. 02841-908110 

Digitale Abformung  •  CAD / CAM Versorgung
Implantologie  •  Feste Zähne an einem Tag

Prothetik/Zahnersatz  • Zahnmedizinische Prophylaxe
Parodontologie  •  Kindervorsorge / -Prophylaxe 

Dr. Andrea Kothe-Heugel Dr. Sabine Feichtner

Eurotec-Ring 15-19 • 47445 Moers • www.die-pflege.com

Anmeldungen unter Tel. 0176/13136756 oder an ute-ufermann@die-pflege.com
* Der Kostenbeitrag für „Das Frühstück“ in Gesellschaft beträgt 5,00€, für „Das Abend- 

essen“ und „Das Picknick“ in Gesellschaft 7,50€ und für „Lachyoga“ 3,50€.  
Alle anderen Angebote sind für Sie kostenfrei.

Wir freuen uns auf 
den August 2023

Dienstag, 01. August 18:00 – 19:00 Uhr „Lachyoga“ *

Montag, 07. August 16:30 – 18:30 Uhr „Spieleabend“ für Jedermann  
                          und Jedefrau
Donnerstag, 10. August 17:00 – 19:00 Uhr „Das Abendessen“ in Gesellschaft*

Dienstag, 15. August 18:00 – 19:00 Uhr „Lachyoga“ *

Donnerstag, 24. August 16:00 – 18:00 Uhr „Das Picknick“ in Gesellschaft*
               Treffpunkt folgt ...
Sonntag, 27. August 10:00 – 12:00 Uhr „Das Frühstück“ in Gesellschaft*

Dienstag, 27. August 18:00 – 19:00 Uhr „Lachyoga“ *

(Chefarzt Allgemein-, Viszeral- und Minimal-Invasive Chirurgie,  
Helios-Klinikum Duisburg) zum Thema:

»Das Beste kommt zum Schluss!
Das Geheimnis der guten Verdauung«

am Mittwoch, 09. August um 18:00 Uhr 
freuen wir uns auf den Vortrag von

Herrn Dr. med. Norbert Hennes

Die Veranstaltungen finden in den  
Räumlichkeiten der Tagespflege statt.
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UNSERE
TRADITIONSBROTE

VINSCHGAUER TREBERBROT AROMAKRUSTE
Aumühle Moers
Venloer Str. 40 · 47447 Moers
Tel.: 0 28 41 - 95 78 0

WEITERE
TERMINE
& INFOS

FINDEN SIE ONLINE UND IN 

UNSEREM FLYER AN DER

EINGANGSTÜR.

Jeden zweiten Freitag im Monat wird am Morgen der 
Steinbackofen aufgeheizt. Die Backstube duftet nach fri-
schem Brot, das nach guter alter Tradition von unserem 
Bäckermeister hergestellt wird. 

Jetzt online vorbestellen.

Unser nächster Backtagtermin

FREITAG, 11.08.23

ENTDECKEN SIE 
UNSERE BROTVIELFALT

20  Das ComedyArts Festival wird in 
diesem Jahr zum Entdeckerfestival 
und gleichzeitig zum Abschiedsge-
schenk für den künstlerischen Leiter.

KULTUR
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INHALT

26  Detlef Leppkes betreibt seit über 
40 Jahren Kung Fu und Tai Chi. In 
seinen Kursen beim TV Asberg gibt er 
sein Wissen weiter.

SPORT
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41  Veranstaltungen im August: 
Stadtführungen – Wanderungen & 
Radtouren – Sommerfeste – Lichtspiele 
im Schlosshof – Moerser Rocknacht – 
Sparkassen Summer Soul am See

12  Wie geht Überleben in der 
Wildnis? Wo ist die richtige Stelle für 
ein Lager im Wald? Wie macht man 
Feuer ohne ein Feuerzeug? Worauf 
ist bei der Nahrungsbeschaffung zu 
achten? Bei einer längeren Tour im 
Wald und in der Wildnis kommt es 
auf die grundsätzlichsten Dinge an. 
Wissen und Vorbereitung spielen 
dabei eine große Rolle, sagt Marcel 
Klapthor aus Neukirchen-Vlyun. Der 
29-Jährige sprach im MM-Interview 
über Bushcrafting und berichtete 
von seiner mehrtägigen Survival-
Tour in den Wäldern des Erzgebirges.

6-10 MOSAIK

12-19 TITELTHEMA 

20-23  KULTUR

26-30  SPORT

32-35 GESUNDHEIT

36 RATGEBER

38 UNTERHALTUNG

40  AUSSTELLUNGEN

41-45 WAS LÄUFT WANN?

WAS LÄUFT WANN? RUBRIKEN

39  Lesetipp aus der Bibliothek: 
Erika Genenger über eine unterhaltsa-
me und berührende Geschichte 
mit Tiefgang.

MEDIUM DES MONATS

TITELTHEMA 
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MOSAIK

Repelen: Preise für Saubermacher 
und Dreckspatzen
Im Stadtteil Repelen hat nach Empfinden vieler Bür-
gerinnen und Bürger die Verschmutzung in den letz-
ten Jahren deutlich zugenommen – insbesondere ent-
lang der Lintforter Straße, am Repelener Markt und an 
den Containerstandorten. „Seit Monaten bemühen wir 
uns in Gesprächen mit Enni und der Politik, Abhilfe zu 
schaffen“, so Traute Olyschläger, Vorsitzende des Ver-
eins Repelen aktiv. Auch eine Vielzahl von Gesprächen 
mit Hauseigentümern und Geschäftsbetreibenden sei 
bereits geführt worden. „Insbesondere bei den Filialbe-
trieben ist dieses Thema, trotz mehrfacher Anläufe, ein 
sehr schwieriges Unterfangen“, sagt Ursula Elsenbruch, 
die mit Traute Olyschläger auf Tour durch den Stadtteil 
war. Aus diesem Grund hat der Verein im Dezember 2022 
die Aktion „Repelen Blitz Blank“ ins Leben gerufen. Ein wichtiger Baustein bei dieser Arbeit sei es, die Guten zu loben 
und die Schlechten aufzuzeichnen, heißt es in einer Mitteilung des Vereins. Daher vergibt der Verein Schilder mit der 
Aufschrift „Repelen Blitz Blank“ an Geschäfte sowie Eigentümer, die sich an der Aktion beteiligen und selbst dafür sor-
gen, dass es vor ihrer Haustür sauber ist. Aber auch die, die nichts in diesem Sinne unternehmen, erhalten vom Verein 
einen Preis: So wird zweimal im Jahr der Repelener Dreckspatz verliehen. Repelener Bürgerinnen und Bürger können 
dazu Vorschläge per E-Mail an info@repelenaktiv.de unterbreiten und anschließend abstimmen. „Sicher ein Preis, den 
niemand gerne haben möchte“, sagt Elmar Welling.

Kreis Wesel appeliert: Wasservorräte schonen
Der Grundwasserspiegel im Kreis Wesel hat sich aufgrund der sehr trockenen und heißen Sommer seit 2019 nicht voll-
ständig erholen können. Daher ist es laut der Unteren Wasserbehörde des Kreises Wesel auch in diesem Jahr wichtig, 
die lebensspendenden Wasservorräte im Boden zu schonen – und gleichzeitig das eigene Verhalten mit dem wichti-
gen Gut zu überdenken. Der Kreis Wesel behält den Grundwasserspiegel genau im Auge und muss bei einer negativen 
Entwicklung gegebenenfalls weitere Maßnahmen ergreifen, heißt es in einer Pressemitteilung von Ende Juni. Landrat 
Ingo Brohl: „Ich hoffe, dass wir keine Anordnungen treffen oder gar Verbote aussprechen müssen. Viel besser ist es, 
wenn wir uns alle am Niederrhein in den nächsten Wochen freiwillig für einen bewussteren und schonenderen Um-
gang mit dem Lebenselixier ‚Grundwasser‘ entscheiden. Wenn jeder Einzelne sich dies vornimmt und umsetzt, wird am 
Ende aus jedem eingesparten Tropfen Wasser eine sinnvolle Investition in unseren grünen Kreis Wesel.“

Moerser Monat unter neuer 
redaktioneller Leitung
Der Moerser Monat steht unter neuer redaktionel-
ler Leitung: Sabine Hannemann übernimmt die Auf-
gabe von David Weierstahl, der über vier Jahre lang 
verantwortlicher Redakteur des Lokalmagazins war. 
Der 36-Jährige wechselt zur MoersMarketing GmbH, 
wo er sich als „Projektmanager Kommunikation“ dem 
Team von Geschäftsführer Michael Kersting anschlie-
ßen wird. „Ich danke herzlich allen Leserinnen und 
Lesern, die dem Moerser Monat in diesen Jahren ihre 
Aufmerksamkeit geschenkt haben. Und natürlich dem 
Team der Agentur Berns für das entgegengebrachte 

Vertrauen und die gute Zusammenarbeit“, so David Weierstahl. Mit Sabine Hannemann hat die MM-Redaktion eine 
erfahrene Journalistin als Nachfolgerin gewonnen, die unter anderem seit vielen Jahren für die Lokalredaktion der 
Rheinischen Post tätig ist und die Stadt Moers sehr gut kennt. Fo
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Vhs startet mit neuem Programm ins Herbstsemester
Insgesamt 13.986 Unterrichtseinheiten und 580 Veranstaltungen – damit kommt das neue Programmheft der Volks-
hochschule Moers – Kamp-Lintfort zum kommenden Herbstsemester daher. Start ist am Montag, 28. August. Das neue 
Programm bietet wieder viele Kursangebote, unter anderem die Reihe zum diesjährigen Themenschwerpunkt ‚Anno‘, 

anlässlich des 75-jährigen Jubiläums der vhs. „Mit zwei Exkursio-
nen, zum einen in das Zentrum für verfolgte Künste in Solingen, 
zum anderen zum Erinnerungsort ‚Alter Schlachthof‘ in Düssel-
dorf, läuft die ‚Anno‘-Reihe im neuen Semester weiter“, berichtet 
die stellvertretende vhs-Leiterin Kirsten Peters. Weitere Angebo-
te zum Thema sind mitunter ein Abend über den Olympiasieger 
Heinz Körvers aus Kamp-Lintfort, ein Bericht des neugewählten 
Wahlkreisabgeordneten Jan Dieren, eine Fotoausstellung sowie 
die Veranstaltung „60 Jahre deutsch-französische Freundschaft 
oder ruckelt der deutsch-französische Motor?“. Die Programm-
hefte liegen unter anderem in der Moerser Geschäftsstelle im 
Hanns-Dieter-Hüsch-Bildungszentrum (Wilhelm-Schroeder-Stra-
ße 10) aus. Anmeldungen: In der Geschäftsstelle, schriftlich mit 
Anmeldekarte, telefonisch unter  02841–201565 oder online auf  

www.vhs-moers.de.
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Herbstkonzert bildet Auftakt   
der städtischen Konzertreihe
Insgesamt 10 Konzerte erwarten die Zuhörerinnen und Zu-
hörer bei der städtischen Konzertreihe der Saison 2023/2024 
vom 17. September 2023 bis zum 26. Mai 2024. Der Vorver-
kauf für die Abonnements hat bereits begonnen. Den Auf-
takt bildet das Herbstkonzert des Niederrheinischen Kam-
merorchesters Moers (NKM) am Samstag, 17. September, 
im Kulturzentrum Rheinkamp (Kopernikusstraße 11). Weiter 
geht es am Sonntag, 22. Oktober, mit dem Trio Bergère im 
Kammermusiksaal Martinstift (Filder Straße 126). Es folgen 
drei weitere Konzerte in diesem Jahr (19.11., 16. und 17.12.) 
sowie fünf Veranstaltungen in 2024. 

Informationen zu allen Konzerten der Reihe gibt es im Veranstaltungsheft, das in vielen öffentlichen Einrichtungen er-
hältlich ist, und auf der Internetseite der Stadt Moers www.moers.de. Ein Abonnement für zehn Konzerte kostet 112,50 
Euro. Vorverkauf (zuzüglich 5 Prozent Gebühren): Moerser Musikschule (Filder Straße 126, Telefon:  02841–1333) und 
bei der MoersMarketing GmbH (Kirchstraße 27a/b, Telefon:  02841–882260). Der Eintritt für Kinder und Jugendliche 
unter 18 Jahren ist frei.
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Volkspark Neu_Meerbeck: Zweiter Bauabschnitt hat begonnen
Der Barbaraplatz als sozialer und das Invalidenwäldchen 
als ökologischer Schwerpunkt stehen im Mittelpunkt des 
zweiten Bauabschnitts des ‚Volksparks Neu_Meerbeck‘, der 
jetzt begonnen hat. Der erste – ‚Aktivpark‘ bzw. künftig 
‚Sportpark Rheinpreußen‘ – steht kurz vor dem Abschluss. 
Hier gibt es schon bald Angebote für Freizeit- und Sport-
aktivitäten sowie einen Promenadenring mit Fitness- und 
Sportgeräten. Bürgerinnen und Bürger wünschten sich bei 
der umfangreichen Beteiligung einen nutzungsoffenen, 
multifunktional bespielbaren Quartiersplatz, der Ort für Be-
gegnung, gemeinsame Veranstaltungen oder saisonale Fes-
te wird. Dies wird, laut der Stadt Moers, auf dem Barbaraplatz 
genauso umgesetzt wie die Einbeziehung der vorhandenen 
Bäume in die Neuplanung. Der ehemalige Schulhof soll eine 
sogenannte wassergebundene (Schotter-) Decke erhalten, dazu Sitzbereiche um die Platanen und neue Sitzmöglichkei-
ten auf der historischen Schulmauer. Das Invalidenwäldchen wird in Wald und offene Wildwiese aufgeteilt. Die Wege 
bleiben erhalten, Sitzmöglichkeiten werden ergänzt. Die neue Verkehrsführung ist ausgerichtet auf Fuß- und Radver-
kehr und trennt die verschiedenen Bereiche farblich. Die künftige Hauptachse verbindet die Bismarckstraße und den 
Aktivpark. Ende des Jahres sollen die Arbeiten beendet sein. Die geplanten Kosten belaufen sich auf 1,3 Millionen Euro. 
Gefördert wird das Projekt zu 90 Prozent mit EU- (EFRE) und Städtebau-Mitteln (Bund und Land).

Ja-Wort auf der Palliativstation
Viele Menschen verbinden eine Palliativstation mit Trauer, 
Schmerz und Sorgen. Dabei gibt es auch dort schöne und herz-
ergreifende Momente. Zum Beispiel, wenn sich ein Paar das 
Ja-Wort gibt. Bei herrlichem Sommerwetter heirateten im Juni 
Patientin Silke und ihre Lebenspartnerin Beatrix auf der Terras-
se der Palliativstation des St. Josef Krankenhauses. „Wir wollten 
das Brautpaar überraschen“, so Stationsleitung Catrin Dennen-
löhr. „Wir haben ein Zimmer als Hochzeitssuite vorbereitet und 
in unserer Klinikküche ein Festtagsmahl bestellt.“ Die Küche 
zauberte ein umfangreiches Frühstück und ein leckeres Mittag-
essen für das Brautpaar und seine Gäste. „Diese Stunden waren 
für uns sehr ergreifend und haben uns wieder einmal bewusst 
gemacht, was im Leben wirklich zählt.“

Tagesaufenthalt für Wohnungslose
Mit Fördermitteln des Deutschen Hilfswerkes konnte der Caritasverband Moers-Xanten einen Tagesaufenthalt für 
Wohnungslose in der Moerser Innenstadt eröffnen. Mit Unterstützung der Sparkasse am Niederrhein war es möglich, 
eine kleine Altbauwohnung in zentraler Lage am Ostring 8 anzumieten. Dort haben Menschen, die über keinen eige-
nen Wohnraum verfügen, die Möglichkeit, in geschützter Atmosphäre zur Ruhe zu kommen, sich aufzuhalten und bei 
Kaffee oder Tee ins Gespräch zu kommen. Montags bis freitags steht ein Mitarbeiter der Caritas als Ansprechperson 
von 10 bis 14 Uhr zur Verfügung. Neben dem Zugang zu einer Toilette, Dusche und einer Waschmaschine, sellt der 
Caritasverband Moers-Xanten auch Getränke und einen kostenlosen Internetzugang bereit.

Telefon 02 84 1- 9999 709  ·  www.bestattungen-schulte.com

Lotharstr. 1-3, 47443 Moers (Neubau wird erstellt)
Hülsdonker Str. 9, 47441 Moers
Lintforter Str. 13, 47445 Moers

Darauf antwortete sie:

„Aber nein. Ich habe doch gelebt, 
ich habe geblüht und meine Kräfte 
eingesetzt soviel ich konnte. Und 

Liebe, tausendfach verschenkt, 
kehrt wieder zurück zu dem, der 

sie gegeben. So will ich warten auf 
das neue Leben und ohne Angst 

und Verzagen verblühen.“

„Hast Du Angst vor dem Tod?“
fragte der kleine Prinz die Rose.

Antoine de Saint-Exupéry

8
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SIE BRAUCHEN EINE HAUSHALTSHILFE?
Wir bieten hauswirtschaftliche Hilfe für Pflegebedürftige.

Haus- & Wohnungsreinigung Fensterreinigung

Bügel- und Wäscheservice

Betreuung & Unterhaltung

Terminbegleitungen

Besorgungen

Einkaufsservice

Flurwoche

Infos & Kontakt: 02842 97370 oder www.aktivhomeservice.de
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Wettbewerb der Bibliothek:  
Lesen, gestalten, gewinnen
Die Bibliothek Moers lädt in diesem Jahr zu einem Wett-
bewerb für die Sommerferien ein: Interessierte können in 
der Bibliothek im Hanns-Dieter-Hüsch-Bildungszentrum 
(Wilhelm-Schroeder-Straße 10) oder ihren Zweigstellen in 
Kapellen (Industriestraße 9a) und Repelen (Lintforter Straße 
86) eine Vorlage zum Ausfüllen und Gestalten abholen. Diese 
ist alternativ auch zum Herunterladen und Ausdrucken über 
die Internetseite www.bibliothek-moers.de erhältlich. Teilneh-
mende sind aufgerufen, jedes in den Sommerferien gelesene 
Buch auf der Vorlage zu vermerken und diese nach eigenen 
Vorlieben frei zu gestalten. Die fertig gestaltete und ausge-
füllte Vorlage muss bis Samstag, 12. August, in der Bibliothek 

Moers oder den Zweigstellen abgeben werden. Eine Jury, bestehend aus Bibliotheksmitarbeitenden, bewertet alle 
Beiträge in den Kategorien ‚Vielleserinnen und –leser‘ und ‚Optische Gestaltung‘. Es winken ein paar kleine Preise. Die 
Bibliothek kontaktiert die Gewinner Ende August

Nach Angriff auf eine Politesse: Stadt testet Bodycams für die Polizei
Einige Moerser Verkehrsüberwacherinnen und –überwacher werden in den nächsten vier Wochen Bodycams tragen. 
Darüber informierte die Stadt Moers Ende Juni in einer Pressemitteilung. Nach Abschluss die Testphase entscheidet 
die Stadt über den Kauf der kleinen Kameras. Bodycams können abschreckend und deeskalierend wirken und somit 

die Sicherheit für die Beschäftigten erhöhen, so 
die Begründung. Die Polizei habe damit gute 
Erfahrungen gemacht. Auslöser für den Einsatz 
der Bodycams in der Moerser Verkehrsüberwa-
chung sei die zunehmende Gewaltbereitschaft 
in Teilen der Gesellschaft. Anfang des Jahres ist 
eine Politesse bei einem tätlichen Angriff ver-
letzt worden.
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MM: Herr Klapthor, was bedeutet Survival?
Klapthor: Der Survival-Gedanke ist angetrieben 
von der Motivation, in schwierigen Situatio-
nen klarzukommen und auf diese vorbereitet 
zu sein. Es hat für mich nichts mit irgendeiner 
apokalyptischen Vorstellung zu tun, sondern 
nur mit gesundem Menschenverstand. Survi-
val beginnt für mich schon bei einer Autopan-
ne, abseits von viel befahrenen Straßen: Mein 
Smartphone hat keinen Empfang und die 
nächste Tankstelle ist zehn Kilometer weit weg. 
Wenn ich in dieser Situation auf einen gepack-
ten Rucksack zurückgreifen kann, in dem Essen 
und Getränke, eventuell noch eine Regenjacke, 
bereit liegen, bin ich gut vorbereitet. Survival 
bedeutet für mich, dass ich mir in jeder Lebens-
lage selber helfen kann.

INTERVIEW  Der 29-jährige Marcel Klapthor aus Neukirchen-Vluyn begeistert 
sich für das sogenannte Bushcrafting. Was ihn daran fasziniert und von seiner 
dreitägigen Tour im Erzgebirge berichtet er im MM-Interview.

Überleben in der Wildnis
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TITELTHEMA

MM: Wie sind Sie vom Dachdecker zum  
Outdoor-Experten mit eigenem Geschäft in 
Neukirchen-Vluyn geworden?
Klapthor: Ich möchte einen Job machen, der zu 
mir passt, mit dem ich glücklich bin und den ich 
noch 40 Jahre mit Freude ausübe. An meinem 
Outdoor-Geschäft hängt mein Herz, weil es ein 
Hobby betrifft, das ich seit etwa sieben Jahren 
betreibe. Seit Beginn habe ich mich darin im-
mer mehr wiedergefunden und es hat mir im-
mer mehr Spaß gemacht.

MM: Wer kommt in Ihren Laden?
Klapthor: Es sind völlig unterschiedliche Men-
schen, die sich für das Thema interessieren.  
Polizisten, Soldaten, Hobby-Survivalisten wie 
ich, bis hin zu jungen Heranwachsenden und 
älteren Frauen. Es geht quer durch die Gesell-

TITELTHEMA

((02841) 1720 www.glas-janssen.de

Zum Schürmannsgraben 4        47441 Moers (Hülsdonk)

Glas   Fenster   Rollladen  

besuchen Sie unsere

Ausstellung

Den Sommer genießen.

Mit WAREMA 
Terrassen-Markisen

Marcel Klapthor aus Neukirchen-Vluyn begeistert sich für das Thema Survival, 
geht auf Bushcrafting-Touren und hat einen eigenen Laden mit ausgewählten Outdoor-Artikeln.

schaft. Ich kann gar nicht sagen, wer noch nicht 
hier war. Es ist ein Thema, das anscheinend viele 
Menschen beschäftigt.

MM: Aus welchen Gründen?
Klapthor: Es gibt Menschen, die die Abenteuer-
lust antreibt. Bei mir ist es der Aspekt der Aus-
rüstung. Ich liebe einfach gute Ausrüstung und 
möchte mich damit so gut wie möglich ausken-
nen. Ein weiterer Aspekt ist der Sicherheitsge-
danke: Ich möchte vorbereitet sein für den Fall 
der Fälle. Dann spielt der Spaß am Erlernen be-
stimmter Fähigkeiten eine Rolle. Ich kann jetzt 
Feuer machen, Wasser filtern und eine Unter-
kunft in der Wildnis bauen. Ich kann mich im 
Wald orientieren und mich selbst versorgen. 
Diese Fähigkeiten geben Sicherheit und Selbst-
vertrauen.

MM: Sie gehen auch selber auf Tour, sind in 
Wäldern und in der Wildnis unterwegs.
Klapthor: Genau, ich packe meinen Rucksack 
und reise los. Meine letzte Tour war im Erzgebir-
ge, wo ich drei Tage lang mit meinem Vater un-
terwegs war und mich ausprobiert habe – um 
herauszufinden, was ich eigentlich bereits an 
Survival-Fähigkeiten unter realen Bedingungen 
beherrsche.

MM: Was haben Sie dort erlebt?
Klapthor: Wir wurden auf der Ladefläche eines 
Pick-Ups einen Berg hochgefahren und dort 
praktisch ausgesetzt. Dann sind wir erstmal 
etwa zwei Stunden gewandert und fanden eine 
vermeintlich gute Stelle für unser Lager – eine 
Hanglange, die am Ende etwas flacher wurde. 
Das ist leider nach hinten losgegangen, weil wir 
einen Reh-Trampelpfad übersehen hatten, der 
unsere Lagerstelle kreuzte. Später sind etwa 10 
Tiere quer durch unser gerade errichtetes La-
ger gerannt und haben dabei unsere gesamte 
Ausrüstung mitgerissen, die den Berg herunter-
gerollt ist und verstreut im Wald lag. Wir haben 
über eine Stunde gebraucht, um alles wieder 
einzusammeln. Unter unserem Lager lag ein 
kleiner Bachlauf, in dem wir unseren Rucksack 
fanden. Die Sachen darin waren nass und die 
Tour hatte gerade erst angefangen (lacht). Wir 
waren also direkt auf unserer Survival-Tour an-
gekommen.

MM: Wie ging es weiter?
Klapthor: Wir haben uns dann eine bessere 
Stelle für unser Lager gesucht und es nochmal 
aufgebaut. Es war bereits dunkel, wir konnten 
nichts mehr sehen und mussten Kopflampen 
zur Hilfe nehmen. Wir haben ein Shelter, also 
einen kleinen Unterschlupf, gebaut und eine 
Kochstelle eingerichtet, damit wir uns für den 
ersten Tag versorgen konnten. Wir hatten ne-
ben unserem Lager einen kleinen Bach, an dem 
wir unser Trinkwasser holten. Ansonsten hätten 
wir uns Tauwasser von Bäumen und Pflanzen 
besorgen müssen. Mit einem kleinen Wasserfil-
ter haben wir dann Bakterien aus dem Bachwas-
ser herausgefiltert und es zusätzlich abgekocht.

MM: Warum ist das so wichtig?
Klapthor: Wir können nicht wissen, welche 
Bakterien sich im Wasser befinden, die für den 
Körper schädlich sind. Wir wissen zum Beispiel 
nicht, ob an der Bachquelle ein verendetes Tier 
im Wasser liegt. Daher ist es wichtig, Wasser im-
mer zu filtern und abzukochen, auch wenn es 
klar aussieht. Wenn man mal unverträgliches 
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l  Neu- und Reparaturverglasung 
l  Ganzglasanlagen

l  Glastüren
l  Duschen

l  Spiegel
l  Schleiferei

l  Sondergläser
l  Glashandel

Glas Schäfers GmbH
Thomas-Edison-Str. 11  l  47445 Moers

Tel.: (0 28 41) 88 30 40
Fax: (0 28 41) 88 30 411

e-mail: info@GlasSchaefers.de
Internet: www.GlasSchaefers.de

Wasser getrunken hat, bekommt man Bauch-
schmerzen und dann kann die Tour schnell vor-
bei sein. Die Wasserversorgung gehört zu den 
wichtigsten Aspekten auf so einer Tour. Hinzu 
kommt: Wir waren bei etwa 25 Grad auf Wan-
derschaft und haben den ganzen Tag für den 
Aufbau unseres Lagers gearbeitet. Damit man 
nicht irgendwann dehydriert, benötigt der Kör-
per ausreichend Wasser. Die Nahrung ist noch 
nicht einmal so entscheidend, wenn man nur 
drei Tage im Wald bleibt. Wir hatten vor der Tour 
nochmal gut gegessen und wären sicher auch 
ohne die sogenannten Tactical Foodpacks (spe-
zielle Fertiggerichte für Outdoor-Aktivitäten) 
ausgekommen.

MM: Wie ernähren Sie sich während einer 
Tour in der Wildnis?
Klapthor: Es gibt tierische und pflanzliche Not-
nahrung, mit der man sich aber sehr gut aus-
kennen muss, da die Vergiftungsgefahr, zum 
Beispiel bei Pilzen, groß ist. Bei tierischer Not-
nahrung ist es wichtig zu wissen, welche Tiere 
in der Umgebung vorkommen. Das hilft auch, 
wenn die Gefahr besteht, auf gefährliche Wild-
tiere im Wald zu treffen. Eine gute Möglichkeit 
der Nahrungsbeschaffung ist das Angeln und 
die Zubereitung von Fisch. Ich könnte aber auch 
ein Foodpack dabeihaben, dessen Inhalt ich mit 
heißem Wasser aufkoche.

MM: Zurück zu Eurer Tour im Erzgebirge:  
Wie sah Euer Unterschlupf aus?
Klapthor: Wir haben ein Shelter um einen Baum 
herum gebaut. Dazu haben wir zunächst ein 
sogenanntes Tarp, eine wasserundurchlässige 
Plane, zu einer Art Schrägdach abgespannt, da-

mit wir vor Regen geschützt waren. Wir hätten 
auch ein Zelt mitnehmen können, hatten uns 
aber für ein Tarp entschieden, weil wir unter 
freiem Himmel schlafen wollten. Das ist einfach 
ein schönes Gefühl. Unter dem Tarp haben wir 
uns eine Schlafstelle mit Schlafsäcken und einer 
aufblasbaren Isomatte eingerichtet. Ich habe 
mir zusätzlich unter den Schlafsack noch Laub 
und Moos gelegt, damit ich weich liege. Darun-
ter lag eine weitere Plane, die die Bodenfeuch-
tigkeit abhielt. Schließlich wollten wir während 
unserer Tour nicht krank werden. 

MM: Was ist das für ein Gefühl, in der Natur 
zu sein und im Wald zu übernachten?
Klapthor: Ein Freiheitsgefühl. Es ist aber auch 
abenteuerlich und eine Herausforderung. Es 
macht unheimlich viel Spaß, die Natur zu ge-
nießen, zu wandern, sich selber auszuprobieren. 
Man hat einfach eine gute Zeit. Die Umge-
bungsgeräusche sind einmalig. Grade morgens, 
wenn es anfängt, zu dämmern: Das Zwitschern 
der Vögel, das rauschende Bachwasser. Oder 

Marcel Klapthor
Marcel Klapthor (29) kommt ursprünglich aus Duisburg und lebt 
seit über 20 Jahren in Neukirchen-Vluyn. Der gelernte Dachdecker 
hat nach dem Meister-Lehrgang eine Fortbildung für Sachverstän-
dige und später einen Gutachterlehrgang an der Fachhochschule 
absolviert. Seinen gelernten Beruf gab Klaphor auf, um sich im 
vergangenen Jahr mit seinem Outdoor-Geschäft „Rumtreiber“ auf 
der Niederrheinallee in Neukirchen-Vluyn selbstständig zu machen 
(www.rumtreiber-shop.de). Seit sieben Jahren betreibt er „Survival 
und Bushcrafting“.

Holzschnitzarbeiten gehören zu den wichtigsten Tätigkeiten beim Bushcrafting. 
Zum Beispiel, um Gehölz für ein Lagerfeuer vorzubereiten oder zum Bau eines Shelters im Waldgebiet.

das frische Gras, das man riecht. Es gibt kaum 
etwas entspannteres als morgens im Wald auf-
zuwachen. Manche haben vielleicht ein unwoh-
les Gefühl, aus Sorge, dass während der Nacht 
wilde Tiere oder Krabbeltiere ins Shelter kom-
men. Wenn man aber einmal draußen geschla-
fen hat, merkt man, dass es gar nicht so schlimm 
ist. Denn wenn man am Lager erstmal ein Feuer 
hat, hält dieses Wildtiere und Insekten aufgrund 
des Geruchs fern.

MM: Hatten Sie während Ihrer Tour die 
Smartphones dabei?
Klappthor: Ja, wir hatten sie zur Sicherheit mit, 
aber während der Tour ausgeschaltet. Nur 
abends hatte ich meiner Freundin geschrieben, 
dass es uns gut geht. Es ist etwas vollkommen 
anderes, wenn man das Smartphone einfach 
mal zur Seite legt und es den ganzen Tag nicht 
benutzt. Ich merke dabei, worauf es wirklich an-
kommt. 
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MM: Wie sind Sie in den Tag gestartet?
Klapthor: Ich habe mich erstmal in den Bach 
gelegt und eine Art Eisbad genommen (lacht). 
Wir waren Mitte April auf Tour und gerade mor-
gens war es noch sehr frisch. Insgesamt waren 
die Temperaturunterschiede groß: Wir hatten 
tagsüber 25 Grad und nachts ging die Tempera-
tur auf bis zu 3 Grad herunter. Nach dem Bach-
baden hatten wir uns Frühstück gemacht. Weil 
wir uns bei dieser Tour nicht auf die Suche nach 
tierischer und pflanzlicher Notnahrung machen 
wollten, hatten wir Foodpacks dabei. 

MM: Wie ging die Tour weiter?
Klapthor: Wir mussten am zweiten Tag unser 
Shelter nochmal umbauen. Wir sind in der 
Nacht etwas vom Hang abgerutscht und muss-
ten unsere Unterkunft mit Moos unterfüttern 
und mit Holz aufklotzen. Dafür haben wir fast 
den ganzen Tag gebraucht – nur um einen 
vernünftigen Schlafplatz herzurichten. Dann 
haben wir die Feuerstelle weiter ausgebaut, 
sodass sich Funken oder Glut nicht verirren und 
es dadurch anfängt, im Lager oder im Wald zu 
brennen. Darauf muss man immer ein waches 
Auge haben. Wichtig ist auch, trocken zu blei-
ben. Es hatte zwischenzeitlich geregnet und 
wir wollten natürlich nicht nass werden. Damit 
wir genügend Brennholz zum Wärmen für die 
Nacht und zum Kochen hatten, habe ich einen 
halben Tag lang Feuerholz gesammelt und ge-
hackt. Ich habe unterschiedliche Feuerstähle 
ausprobiert, Wasser besorgt und gefiltert, wir 
sind herumgewandert und hatten einfach eine 
gute Zeit.

MM: Wie ist das Zeitgefühl auf so einer Tour?
Klapthor: Das Zeitgefühl ist weg – wenn man 
nicht gerade anhand der Sonne erkennt, wie 
spät es ungefähr sein könnte. Ich habe drei 
Stunden Holz gehackt und die Zeit überhaupt 
nicht gemerkt. Ich genieße das ja auch. Auch 
wenn sich das vielleicht komisch anhört: Ent-
spannt Holz hacken, Wasser filtern, etwas über 
dem Lagerfeuer kochen, herumwandern. Das 
ist einfach schön.

MM: Was passiert mit dem Lager, wenn man 
wieder abreist?
Klapthor: Wenn man irgendwann weiterzieht, 
muss man das Lager abbauen und die Umge-
bung weitestgehend so hinterlassen, wie sie 
vorher war. Die Feuerstelle muss vernünftig her-
gerichtet sein, damit keine Schäden entstehen.

MM: War es nach drei Tagen in der Wildnis 
schön, wieder auf die üblichen Luxusgüter 
zurückgreifen zu können?
Klapthor: Natürlich ist es dann auch schön, sich 
abends auf die Couch zu legen, um einen Film 
zu gucken. Aber ich wollte eigentlich so schnell 
wie möglich wieder auf die nächste Tour, weil 
ich Lust darauf habe und es mir viel Spaß macht.

MM: Wann und wie haben Sie mit Bushcraf-
ting angefangen?
Klapthor: Meine ersten Berührungspunkte mit 
dem Thema hatte ich über verschiedene Social 
Media-Plattformen und YouTube, auf denen 
es Videos von Survival-Experten gibt, die zum 
Beispiel mit Hilfe von Feuerstahl ein Feuer ent-
zünden können. Das fand ich damals sehr inter-
essant. Ich kann mich noch daran erinnern, wie 
ich vor einigen Jahren ein Feuer im Garten mei-
ner Eltern machen wollte, aber nicht etwa mit 
Feuerzeug, Streichholz und Spiritus, sondern 
mit Feuerstahl. Damit kann ich durch Reibung 
Funken erzeugen und trockenen Reisig, Gräser 
oder Kienspan entzünden – ein harzhaltiges 
Holz, das man auch im Wald findet. Ich mache 
zunächst ein kleines Glutnest und lasse das Feu-
er dann anschließend wachsen (Fotos auf Seite 
16). Das hat auf Anhieb nicht geklappt, denn es 
erfordert Übung und gute Vorbereitung, ein 
Feuer zu machen. Bei meiner ersten Tour bin 
ich stadtnah in der näheren Umgebung herum-
gewandert und habe die angrenzenden Wäl-
der erkundet. Damals habe ich mir noch jede 
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Für Sie in Bau.

 Bezahlbarer     
 Wohnraum zum    

 Wohlfühlen!  

Siedlungs- und
Wohnungsbau GmbH

Wilhelmstr. 45 . 47475 Kamp-Lintfort

Tel.: 02842-9150-0
www.grafschaft-moers.de

Jahnstraße, Kamp-Lintfort
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HOFFMANN IMMOBILIEN GMBH
UERDINGER STRASSE 24
47441 MOERS

TEL. 02841-91990 
WWW.HOFFMANN-IVD.DE
INFO@HOFFMANN-IVD.DE

KEINE EXPERIMENTE!
Verkauf und Vermietung einer Immobilie 
sind Vertrauenssache – nutzen Sie unsere 
langjährige Erfahrung und Kompetenz.

...seit über 55 Jahren erfolgreich in Moers.

Bettina und Eckhard Brotte

Seit über 65 Jahren 
 
 
 

Ihr Immobilienpartner 
in Moers 

 
 
 

Wohnungsbau Stadt Moers GmbH  
Vinzenzstr. 37 
47441 Moers 
Tel. 0 28 41 / 91 70-10 
Fax 0 28 41 / 91 70-66 
www.wohnungsbau-stadt-moers.de 

 
Öffnungszeiten: 

 

Vater und Sohn Klapthor auf Bushcrafting-Tour durch das Erzgebirge.

Waldes fragt, Rücksprachen hält und grünes 
Licht für seine Tour bekommt, ist es in Ordnung.

MM: Sind Sie auf Touren in der Natur auch 
mal alleine unterwegs?
Klapthor: Das ist unterschiedlich. Ich gehe allei-
ne auf Touren, gemeinsam mit Freunden oder 
auch mit meinem Vater, der mich dabei sehr 
unterstützt. Es muss nicht immer sein, dass 
ich irgendwo nächtige. Ich mache auch gerne 
Tagestouren, bei denen ich mir eine Mahlzeit 
zubereite, aber dabei nicht auf eine Küche mit 
Herd zurückgreife, sondern eine Kochstelle im 
Freien einrichte. Ich gestalte meine Touren, wie 
ich möchte – je nachdem, auf was ich gerade 
Lust habe. 

MM: Worauf kommt es bei der Auswahl eines 
geeigneten Ortes für das Lager an?
Klapthor: Bei der Suche nach einem geeigne-
ten Schlafplatz muss ich zum Beispiel darauf 
achten, dass ich nicht unter einem toten Baum 
schlafe, der bei ausreichend Wind schnell einen 
schweren Ast verlieren kann. Dann sollte man 
Höhlen meiden, wenn man ein Feuer machen 
möchte, weil dabei viel Rauch entsteht. Ich wür-
de auch nicht in einen örtlichen Wald gehen, wo 
es viel Wander- und Radverkehr gibt.

MM: Gibt es Gebiete in der Nähe, in denen 
man Bushcrafting betreiben kann?
Klapthor: Gerade hier im Ruhrgebiet leider weni-

ger, weil die Wälder sehr überlaufen sind. Wenn 
man schöne Ecken sucht, die man über mehrere 
Tage erkunden möchte, empfehle ich Gebiete 
in Rheinland-Pfalz, im Saarland oder in Bayern. 
Oder Gebiete in den skandinavischen Ländern. 
Man sollte sich schon die Zeit nehmen, zum 
Beispiel über ein Wochenende, in ein geeigne-
tes Gebiet zu reisen. Für einfache Tagestouren 
muss es nicht unbedingt das große Waldgebiet 
sein. Kleinere Wälder, zum Beispiel in der Nähe 
vom Rhein, reichen dafür vollkommen aus. 
Wichtig ist, dass man zunächst einmal mit der 
Natur in Berührung kommt. Dazu reicht ein klei-
ner Rucksack mit den wichtigsten Dingen.

MM: Was nehmen Sie auf Ihren Touren mit?
Klapthor: Das kommt natürlich auf die Tour an. 
Bei einer 3-Tages-Tour habe ich ein Tarp dabei, 
einen Schlafsack und eine Isomatte, weil ich 
dann auch irgendwo draußen schlafen muss. 
Ich habe bestimmtes Werkzeug dabei, wie ein 
kleines Messer oder eine kleine Axt, um mir ein 
Shelter zu bauen. Diese Tätigkeiten fallen in 
den Bereich Bushcrafting. Am Anfang habe ich 
mir alles Mögliche an Ausrüstung gekauft und 
war gefühlt mit 35 Kilo Gepäck unterwegs. Das 
macht keinen Spaß, gerade wenn man bergauf 
wandert. Deswegen bin ich mittlerweile mit 15 
bis 16 Kilo Gepäck unterwegs. Das geht über 
drei Tage sehr gut.

MM: Sollte man auch unbedingt handwerkli-
ches Geschick mitbringen?
Klapthor: Es macht großen Spaß, sich nützliche 
Gegenstände zu bauen, die einem in der Wildnis 
helfen. Ich bin als gelernter Dachdecker zwar 
Handwerker, kann aber auch nicht alles. Darum 
bemühe ich mich, Fähigkeiten zu erlangen, um 
auf so viel Ausrüstung wie möglich verzichten 
zu können. Ich hatte zum Beispiel auf meiner 
letzten Tour nur ein Messer mit, hätte aber auch 
eine Säge und eine Axt mitnehmen können. 
Ich habe mir aber bestimmte Schnitztechniken 
angeeignet (Foto auf Seite 17), die diese zusätz-
lichen Werkzeuge ersetzen. Dadurch spare ich 
Gewicht und Platz im Rucksack. Je mehr Fähig-
keiten ich habe, umso weniger Ausrüstung be-
nötige ich.

MM: Sie wollen demnächst auch Survival-
Kurse über Ihren Shop anbieten.

Klapthor: Es kamen immer wieder Leute in 
mein Geschäft, die mich nach Survival-Kursen 
gefragt haben. Mittlerweile habe ich mich um 
einen Wald bemüht, den ich für solche Touren 
derzeit vorbereite, indem ich unter anderem 
eine Lagerstelle einrichte. Dafür wird es in Zu-
kunft bei mir Survival- und Outdoorkurse ge-
ben – auch für Menschen, die mit dem Thema 
vorher noch nicht in Berührung gekommen 
sind. Wie benutze ich Feuerstahl? Wie bereite 
ich ein Feuer vor? Wie filtere ich Wasser ohne 
Wasserfilter? Wie baue ich ein Shelter oder ei-
nen Schlafplatz ohne Tarp, Isomatte etc.? Wie 
orientiere ich mich in der Wildnis? Auch das 
Thema tierische und pflanzliche Notnahrung 
soll in groben Zügen eine Rolle spielen. Der Kurs 
soll über meinen Shop laufen und noch in die-
sem Jahr starten. Wenn es soweit ist, werde ich 
auf Social Media, über meine Internetseite und 
auch im Laden die Möglichkeit anbieten, sich 
für diese Kurse eintragen zu können.

MM: Vielen Dank für das Gespräch.

Menge Ausrüstung für meine Touren besorgt. 
Je mehr Fähigkeiten ich mir aber über die Zeit 
angeeignet habe, umso kleiner wurde später 
der Rucksack. Bei Bekannten, die einen eigenen 
Wald besitzen, habe ich ausprobiert, wie ich ei-
nen Unterschlupf baue und ein Feuer für eine 
Kochstelle entzünde. 

MM: Was sollte man vor seiner ersten Tour 
unbedingt wissen?
Klapthor: Man darf nicht einfach in einen Wald 
gehen, dort einen Unterschlupf bauen und ein 
Feuer machen. Wenn man aber die Besitzer des 
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Stellten das Programm des 47. Internationalen ComedyArts Festivals Moers vor (v. l.): Sparkassenchef Giovanni Malaponti, 
ComedyArts-Geschäftsführerin Wenke Seidel, der künstlerische Leiter Carsten Weiss und Stadtkämmerer Wolfgang Thoenes. 

Auf Entdeckungsreise durch die Welt der Hu-
morkünste lädt das diesjährige Internationale 
ComedyArts Festival vom 15. bis 17. Septem-
ber in der Enni-Eventhalle (Filder Str. 142) ein. 
Neben etablierten Größen werden Branchen-
Newcomer und innovative Inszenierungen 
im Mittelpunkt stehen. Zugleich wird die 47. 
Edition von Deutschlands ältestem Humorfes-
tival zum Abschiedsgeschenk für den künstle-
rischen Leiter Carsten Weiss, der erst vor etwa 
anderthalb Jahren die Nachfolge von Betti 
Ixkes angetreten war. Wie die Festivalorgani-
satoren bereits im Juni mitteilten, konnte ein 
weiterer Vertrag mit dem gebürtigen Moer-
ser über das Festival 2023 hinaus leider nicht 
vereinbart werden. „Die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie, des Krieges in der Ukraine 

KULTUR Das 47. Internationale ComedyArts Festival (15. bis 17. September) wird 
zum Entdecker-Festival und Abschiedsgeschenk für den künstlerischen Leiter 
Carsten Weiss.

Entdecker-Festival wird   
zum Abschiedsgeschenk

und der Inflation führten zu einem deutlichen 
Mehraufwand hinsichtlich des Arbeitsvolu-
mens“, deuten die Organisatoren mögliche 
Gründe für das frühe Ende der Zusammen-
arbeit an. „Wenn ich im Herbst 2023 abtrete, 
blicke ich auf zwei außerordentlich bewegte 
wie bewegende Jahre an der Spitze des Co-
medyArts zurück“, so Weiss. Er hinterlasse kein 
Vakuum, … sondern dank verbesserter Festi-
valmittel und dem neuen „Entdecker-Konzept“ 
ein mindestens mittelfristig gesundes Festival. 

Erst Mitte Juni beschloss der Stadtrat eine 
zusätzliche Förderung für das Event: Bis 2026 
werden die finanziellen Mittel jährlich um 
20.000 Euro erhöht. „Er hat maßgeblichen An-
teil an den Bewilligungen der ComedyStarts-
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Förderung und der Mittelaufstockung seitens 
der Stadt Moers. Damit hat er das Festival fit für 
die Zukunft gemacht …“, so Bollwerk- und Fes-
tival-Geschäftsführerin Wenke Seidel (Mehr 
zum neuen Comedy Starts-Projekt am Ende 
des Artikels).

Vor circa anderthalb Jahren hatte Carsten 
Weiss die künstlerische Leitung des Festivals 
übernommen. Bereits in seinem ersten Jahr 
konnte er trotz des zeitlich geringen Vorlaufs 
ein breites Portfolio aus hiesigen und inter-
nationalen Humorkünstlern nach Moers ho-
len. Das gelang ihm auch für die diesjährige 
Ausgabe, die sich zusätzlich zu einer großen 
Genre- und Spartenbreite auch durch eine 
Festival-Produktion auszeichnet. Ebenfalls 
neu ist die Struktur des Festivals, das nun aus 
einem Talente fördernden Fresh:Friday zum 
Auftakt, eines traditionell Genres und Sparten 
mischenden Samstags sowie eines prominent 
besetzten Sonntags besteht.

Der Startschuss fällt am Freitag, 15. Septem-
ber, in der Enni-Eventhalle. Mit dabei sind 
Khalid Bounouar (D/MAR/ALG), die nieder-
bayrische Kabarettistin Teresa Reichl und 
die Comedienne Lara Ermer. Beide bringen 
als junge Nachwuchstalente ihre Debüt-
Programme „Obacht, i kann wos!“ (Reichl) 
und „Zuckerjokes und Peitsche“ (Ermer) 
auf die Moerser Comedy-Bühne. Für den  
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Carsten Weiss legt das Amt des künstlerischen 
Leiters des ComedyArtsFestivals nach nur anderthalb Jahren nieder.
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internationalen Part sorgt am ersten Festi-
valtag der belgische Komiker Gromic alias 
Michaël Gueulette – ein buchstäblich sprach-
loser Künstler aus dem Nachbarland. Den 
Abend abrunden, soll das junge Duisburger 
Comedytalent Tony Bauer. „Mit dem Fresh-
Friday schaffen wir sehr bewusst eine ausge-
wiesene Plattform für tolle Talente verschiede-
ner Sparten – von Comedy und Stand up über 
Kabarett bis hin zu visuellem Theater. Damit 
einher geht unser Bestreben nach noch mehr 
Kurzweil, noch mehr Diversität und nicht zu-
letzt nach Verjüngung, sowohl auf als auch vor 
der Bühne“, so Carsten Weiss.

PROGRAMM
Freitag, 15. September – Entdecker-Tag #1
FRESH:FRIDAY – DIE NÄCHSTE GENERATION
Mit Khalid Bounouar (D/MAR/ALG), Teresa Reichl,  
Lara Ermer, Gromic (BEL) und Tony Bauer.  
Moderation: Negah Amiri (D/IRN)

Samstag, 16. September – Entdecker-Tag #2
WIRRWARR – WELTPREMIERE – VIRTUOSES
Mit Kabaret Kalashnikov (D/F/GB), iNtrmzzo (NL) und 
„Griess & The Gang in: Rambazamba - Eine CrossO(u)ver-
Türe“ (Festivalproduktion). Moderation: Lara Ermer

Sonntag, 17. September – Entdecker-Tag #3
POP UP – DER PROMI-TAG FÜR DIE GANZE FUNILIE
Mit Konrad Stöckel und Mirja Boes & Die Honkey Donkeys. 
Moderation: Martin Sierp

Jenseits des Bühnenprogramms wird der il-
luminierte Vorplatz der Enni-Eventhalle zum 
„ComedyArts-Boulevard“, wo es auch für Be-
sucher ohne Ticket Speisen und Getränke 
geben wird. Zudem soll das neue Programm 
„ComedyStarts – Partizipation & Perspektive“ 
das Festival über die drei Festival-Tage hinaus 
wachsen lassen – mit über das ganze Jahr ver-
teilten Aktionen. Dazu gehört unter anderem 
das Format „kreuz&QueR“: Per QR-Codes las-
sen sich Videoclips und Bilder aus der Welt der 
Humorkünste entdecken. Carsten Weiss: „Ein 
Festival lebt auch von seinem Rahmen. Mit 
„kreuz&QueR“ realisieren wir ein zeitgemäßes, 
digitales Rahmenprojekt, das einerseits für Be-
wegung auf dem Boulevard sorgt, andererseits 
für Inhalte steht. Ein ComedyArts-Spiegel: Hu-
morkünste mit Qualität und Gehalt.“ 

Der traditionsreiche Mix am ComedyArts-
Samstag bietet mit Comedy, Kabarett, Sa-
tire, Artistik, Akrobatik, Szenenspiel, Tanz, 
Live-Cam und Live-Musik ein Füllhorn an 
Spielarten der Humorkünste – inklusive einer 
waschechten Festival-Produktion mit Moerser 
Beteiligung. Mit dabei: Das Kabaret Kalash-
nikov, das laut Cellesche Zeitung „eine extre-
me Mischung aus beeindruckender Artistik, 
Freak-Show und trockenem Witz“ bietet. Ihre 
Weltpremiere erleben „Griess & The Gang 
in: Rambazamba – Eine CrossO(u)verTüre“.  
Robert Griess Kabarettist, Satiriker, Autor und 
Produzent aus Köln, sowie Festivalleiter Cars-
ten Weiss realisieren erstmals in der Come-
dyArts-Geschichte eine Festival-Produktion 
– von 0 auf 100! Mit Robert Griess agieren Tän-
zerin Karina Syndicus, Live-Kameramann Aa-
ron Kröger und die in Moers bekannte Kapelle  
„Der Herrensalon“. Den samstäglichen Ab-
schluss zelebrieren iNtrmzzo (NL), die beim 
ComedyArts 2010 mit stehenden Ovationen 
bedacht wurden und erst nach Zugaben ge-
hen durften. Nun serviert dieses verrückte 
Quartett mit "Best of On The Road Again & 
Sahnestücke“ ein exklusives Moers-Programm 
aus Highlights.

Am Festivalsonntag gehts prominent zu:  Kon-
rad Stöckel nimmt in seinem neuen Programm 
„Wenn’s stinkt und kracht ist’s Wissenschaft“ 
das Thema Umwelt unter die Lupe und Mirja 
Boes kommt mit ihrem aktuellen Programm 
„Heute Hü und morgen auch!“. Mit im Schlepp-
tau wird sie dabei ihre Band Honkey Donkeys 
dabeihaben. Die Moderationen übernehmen 
am Freitag Negah Amiri, am Samstag Lara Er-
mer und am Sonntag Martin Sierp.

Tickets & Preise
Tickets für die einzelnen Festivaltage (Freitag: 34 €, Samstag: 
41,70 €, Sonntag: 38,40 €) sowie das Festivalticket (Freitag bis 
Sonntag: 89 €) sind im Vorverkauf online bei ADticket und 
Reservix erhältlich – zudem telefonisch oder vor Ort im NRZ-
Leserladen (Homberger Str. 4) oder bei der Stadtinformation 
(Kirchstr. 27 b). Weitere Informationen zum 47. Internationalen 
ComedyArts Festival Moers auf www.comedyarts.de.
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WUSSTEN SIE 
EIGENTLICH,…

Damit gehören wir neben einer 30-järhigen Erfah-
rung zu den routiniertesten Implantologiezentren 
Deutschlands. Dr. Peter Bongard ist zertifi zierter 
europäischer Spezialist im Bereich der Implanto-
logie und Parodontalchirurgie. Aufgrund unserer 
hohen Expertise geben wir eine lebenslange Ga-
rantie auf Implantate.

Wir sind zu unseren durchgehenden Öff nungs-
zeiten sowie samstags für Sie da.

Wir haben für Sie geöff net
Mo – Do: 07.00 – 20.00 Uhr
Fr: 07.00 – 18.00 Uhr
Sa: 08.00 – 15.00 Uhr

Termine telefonisch unter 02841.888 780 
oder auch online ausmachen unter
www.zahnmoers.de

herzlichprofessionellfortschrittlich

…dass wir in unserem Klinikbereich jährlich um die
1.000 Implantate setzen und diese mit Zahnersatz versorgen?

EMPFOHLEN VON

UND NR.1 BEI

SPEZIALISTEN
FÜR IHRE
ZÄHNE!

+PRAXIS+KLINIK+IMPLANT+KIDS+STUDIO+KIEFERORTHOPÄDIE+LABOR
MVZ Zahnzentrum Moers GmbH . Länglingsweg 60 . 47447 Moers . Fon 0 28 41.88 87 80 . www.zahnmoers.de . info@zahnmoers.de

Das Zahnzentrum Moers ist ein hochmodernes Spezialistenzentrum in Wohlfühlambiente und deckt 
alle Bereiche der Zahnmedizin ab. Die integrierte Zahnklinik ist spezialisiert auf alle Versorgungsformen der
Implantologie.

Klinikleiter Dr. Peter Bongard besitzt eine 30jährige Erfahrung in komplexen Versorgungsformen und ist zertifi zierter Spezialist für die 
Implantologie sowie nationaler und internationaler Referent. Für alle anderen Bereiche der Zahnmedizin und Oralchirurgie gibt es im 
Zahnzentrum Fachärzte und spezialisierte Zahnärzte in ihrem Fachgebiet. Durch die Hilfe eines professionellen Narkoseteams können 
Behandlungen im Schlaf durchgeführt werden und bieten insbesondere für Angstpatienten eine wichtige Möglichkeit. Außerdem fi nden 
Sie hier eine eigene Abteilung für Kinderzahnheilkunde. Das zahntechnische Fachlabor im Zahnzentrum Moers bietet immer eine schnel-
le Lösung und ist spezialisiert auf hochästhetische Keramikversorgungen sowie komplexe Versorgungen auf Implantate.



Meerstraße 1, 47441 Moers 
www.peschkenhaus.de 
info@peschkenhaus.de

Vorverkaufsstellen: 
Barbara Buchhandlung
Burgstraße 3
47441 Moers
oder online unter 
www.legrandbordel.de/vorverkauf
Bestellhotline: 01806 - 84 25 38

16. September 20 Uhr
MITREISSENDE HOMMAGE ZUM 100. GEBURTSTAG VON CHARLES AZNAVOUR

VVK: Regulär 20€ / 15€ ermäßigt

„Geballte Chanson Power. Witzig und lebensklug.  

Man verliebt sich sofort.“
-Hamburger Morgenpost

SPORTSPORT

Konzentriert und unter hoher Körperspan-
nung wiederholen etwa 20 junge Schülerin-
nen und Schüler die Bewegungen ihres Kung 
Fu-Meisters Detlef Leppkes in der Halle der 
Eschenburg-Grundschule in Moers-Asberg. 
Arme und Hände gleiten langsam über- und 
nebeneinander, ihre Oberkörper folgen den 
eleganten Positionswechseln. Die Schüler ha-
ben ihren Meister genau im Blick, achten auf 
jeden einzelnen Ablauf, jeden Übergang in 
die nächste Form. Kraft, Technik, Schnelligkeit, 
Ausdauer und Gelenkigkeit. All das müssen sie 
in Einklang bringen, um unter anderem Tech-
niken der Selbstverteidigung zu erlernen.

Einmal pro Woche kommen sie dafür zum 
Kung Fu-Training des TV Asberg mit Det-

SPORT  Detlef Leppkes praktiziert seit über 40 Jahren Kung Fu und Tai-Chi. 
Beim TV Asberg trainiert er Kinder und Erwachsene in der chinesischen 
Kampfkunst, um sein Wissen weiterzugeben.

Lernen vom Großmeister –
Körper und Geist beherrschen

behaupten kann und Dinge schaffe, die ich vor 
drei Monaten noch nicht konnte, dann hilft mir 
das weiter“, sagt Leppkes. Gerade bei Kindern 
seien Stolz und Freude groß, wenn sie etwas 
schaffen, das sie sich selbst vorher nicht zuge-
traut haben oder das Lob des Trainers hören. 
Wichtig dabei sei, durchzuhalten und nicht 
bereits nach einem halben Jahr wieder aufzu-
hören. Und noch wichtiger: „Es muss Spaß ma-
chen.“ Viele, die im jüngeren Alter anfangen 
und länger dabeibleiben würden außerdem 
außerdem von einer gesunden Körperhaltung 
profitieren, die sich mit der Zeit einstellt. „Man 
bekommt eine gewisse Ausstrahlung und be-
wegt sich auch im Alltag deutlich geschmeidi-
ger“, sagt Leppkes.

Bevor es allerdings soweit ist, müsse der 
Kung Fu-Lehrer seinen Schützlingen oftmals 
zunächst grundlegende, koordinative Fähig-
keiten beibringen: „Es gibt Kinder, die nicht 
rückwärtslaufen oder auf einem Bein stehen 
können“, berichtet er. Um sein Gleichgewicht 
zu trainieren, gab er einem seiner Schüler die 

Fester Stand, aufrechter Oberkörper und volle Konzentration: Detlef Leppkes beim Kung Fu-Training mit seinen Schülerinnen und Schülern. 
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lef Leppkes, einem Großmeister 5. Grades 
im Shaolin Kung Fu. Der 64-jährige Moerser 
praktiziert seit über 40 Jahren die chinesische 
Kampfkunst, lehrt zudem Tai-Chi in einem Er-
wachsenenkurs und ist Techniktrainer des un-
garischen Nationalteams. Seine Philosophie: 
„Trainiere hart“. Diese Einstellung in Kombinati-
on mit seiner Leidenschaft für den Kampfsport 
hat Leppkes buchstäblich zum Meister seines 
Fachs gemacht. Heute gibt er sein Wissen an 
große und kleine Schüler weiter.

Im Kung Fu-Kurs für Jüngere ab sieben Jahren 
lernen Kinder vor allem Körperbeherrschung 
und holen sich durch Trainingserfolge Selbst-
vertrauen, das sie auch außerhalb der Turn-
halle weiterbringt. „Wenn ich mich im Training 

Hausaufgabe, sich morgens und abends wäh-
rend des Zähneputzens auf nur ein Bein zu 
stellen. Als diese Übung nicht auf Anhieb funk-
tionierte, lautete der Rat des Meisters: „Weiter 
üben, immer weiter.“ Dieser unbedingte Wille, 
eine bestimmte Fähigkeit durch hartes Trai-
ning zu erlernen, fehle den Kindern heutzuta-
ge zunehmend. 50 Liegestütze, Joggen, Kraft-, 
Gelenkigkeits- und sogenanntes Pratzentraing 
(Schlagtechniken), Partnerübungen und sol-
che mit dem Medizinball: Früher sei das Kung 
Fu-Training deutlich härter gewesen. „Würde 
ich heute noch so trainieren, hätte ich viel-
leicht zwei Schüler in meinem Kurs“, sagt Lepp-
kes. Daher gestaltet er sein Training heute in 
moderater Intensität.

Ganz anders sah damals sein eigenes Training 
aus: Er selbst trainierte früher nach der Arbeit 
täglich mehrere Stunden und übte sogar zu-
sätzlich zu den regelmäßigen Kurseinheiten 
im Verein mit Gleichgesinnten im eigens ein-
gerichteten Trainingsraum zuhause. Schon 
damals habe ihn an dem Sport fasziniert, was 
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man aus dem Köper herausholen kann, wenn 
man den Willen dazu hat. Und: „Kung Fu ist 
nie zu Ende, es geht immer irgendwie wei-
ter. Auf eine Aktion folgt eine weitere Aktion.  
Das fand ich spannend.“ Den ausschlaggeben-
den Impuls für den Beginn seiner Kampfsport-
laufbahn gab die Ausbildung bei den Feld-
jägern der Bundeswehr. „Es wurde damals 
Karate und Judo angeboten. Ich hatte sofort 
Blut geleckt“, erinnert sich Leppkes. 

Vom Wehrdienst zurückgekehrt, fand er An-
fang der 80er-Jahre beim TV Asberg einen der 
ersten Moerser Kampsportkurse zur damali-

gen Zeit. Mit 20 Jahren war er für einen Anfän-
ger bereits im fortgeschrittenen Alter, brachte 
aber ein gewisses Fitnesslevel im Leichtath-
letikbereich mit. Von den Voraussetzungen 
eines Kung Fu-Sportlers war er allerdings weit 
entfernt, wie auch sein damaliger Lehrmeister 
schonungslos feststellte – ein Motivations-
schub für den ehrgeizigen Detlef Leppkes. 
„Das war für mich ein Anreiz, zu beweisen, dass 
ich das kann“. Fünf Jahre später übernahm er 
das Training seines Meisters, unterrichtete spä-

TV Asberg
Der TV Asberg wurde im Jahr 1897 gegründet und hat seine 
Sportstätte an der Asberger Straße 172. Neben einer großen 
Fußballabteilung mit mehreren Nachwuchsteams bietet der 
Verein verschiedenen Kampfsportarten sowie Turn- und Gym-
nastikkurse (u.a. Kinderturnen, Wirbelsäulengymnastik und 
Zumba) an. Kontakt:  02841–884507; kontakt@tv-asberg.de.

Detlef Leppkes
Detlef Leppkes (64) ist seit über 40 Jahren Trainer der Kung 
Fu & Tai Chi Abteilung des Asberger TV 1897 e.V. Moers. Der 
gebürtige Duisburg-Homberger lebt und arbeitete seit vielen 
Jahren in Moers. Hauptberuflich war er fast sein komplettes 
Berufsleben im Autohaus Minrath tätig – zuletzt als Marke-
tingleiter.

ter in mehreren Kampfsportschulen und ist 
seit fast 30 Jahren Bundestrainer für Technik 
in der ungarischen Kung Fu Association. Durch 
den Kontakt zu anderen Kampfsportlern und 
Trainern bei diversen nationalen sowie inter-
nationalen Meisterschaften kam damals das 
Angebot des ungarischen Verbandes.

Worauf der gebürtige Duisburger nie son-
derlich großen Wert gelegt hat, ist der phi-
losophische Hintergrund von Kung Fu und 
das rein mentale Training, etwa in Form von 
Meditation. „Wir haben bei einem sechsstün-
digen Lehrgang eine spezielle Form mit circa 
30 Bewegungen gelernt. Alleine das erfordert 
schon Konzentration“, sagt Leppkes. Vor allem 
beim Tai-Chi komme es darauf an, sich auf sich 
selbst zu konzentrieren, auf den Ablauf so-
wie die Ausführungen der Bewegungen und 
diese mit der Atmung in Einklang zu bringen.  
„Da muss ich bei mir sein und nicht über mei-
nen nächsten Termin oder den Ärger mit dem 
Chef nachdenken“, erklärt der Großmeister. 
„In dem Moment, in dem ich trainiere, bin ich 
beim Training und nirgendwo anders.“

Schließlich kommen allein beim Kung Fu 
insgesamt 12 unveränderbare Grundformen 
zusammen, die jeweils dutzende Bewegun-
gen beinhalten. Hinzu kommen verschiede-
ne Wurftechniken und weitere aus Filmen 
bekannte Bewegungsformen, die von Ver-
haltensmustern bestimmter Tiere inspiriert 
und abgeleitet sind. Außerdem gehören 
Schwert- und Stockformen zur chinesischen 
Kampfkunst. „Diese Formen sind festgelegt. 
Dagegen sind Verteidigungsformen flexibel, 
so auch der Kampf und die Trainingsgestal-
tung“, weiß Leppkes. Während es beim Kung 
Fu überwiegend um Selbstverteidigung geht, 
stehen beim weicheren Tai-Chi-System ver-
stärkt Gesunderhaltung und Stressabbau im 
Fokus. „Wer Beschwerden mit dem Rücken, Na-
cken oder den Schultern hat, sollte Tai-Chi un-
bedingt einmal ausprobieren“, rät der Trainer. 
„Ich bin jetzt fast 65 Jahre alt. Ich habe keine 
Rückenschmerzen und kann noch locker bis in 
den achten Stock die Treppen nehmen.“

Bei den Partnerübungen stehen sich Leppkes 
Schülerinnen und Schüler gegenüber, um die 

erlernten Formen in einer Art Trockenübung 
am Gegner anzuwenden. In diesen Eins-ge-
gen-Eins-Situationen finden sich meistens 
zunächst die immer gleichen Schüler-Paare 
zusammen. Erst später wird durchgewechselt. 
Was wichtig sei: „Dann kann es sein, dass ich je-
manden vor mir habe, der größer und schwerer 
ist als mein vorheriger Partner. Das bedeutet, 
die Technik, die vorher funktionierte, funktio-
niert jetzt nicht mehr, weil ich nicht genügend 
Kraft aufwende oder nicht energisch genug 
bin“, sagt Leppkes. 

Anders sei es bei Trainingskämpfen. Hier-
bei müsse der Trainer auch schon mal einen 
übermotivierten Schüler bremsen und daran 
erinnern, dass es beim Sparring zunächst da-
rum ginge, selbst nicht getroffen zu werden. 
„Man muss immer kontrolliert und konzent-
riert bleiben“ – erst recht, wenn man bereits 
mehrmals im Kampf einen Schlag oder Tritt 
einstecken musste. Anders als beim Vollkon-
taktkampfsport werden Kung Fu-Kämpfe aus-
schließlich nach einem Punktesystem bewer-
tet, bei dem es unterschiedliche Wertungen für 
Treffer mit der Hand und dem Fuß oder für ei-
nen erfolgreich ausgeführten Wurf gibt. Blaue 
Flecken und leichte Kratzer gehören beim 
Kung Fu, wie bei jeder anderen Kampfsportart, 
trotzdem dazu. In der Regel läuft ein Kampf 
über drei Runden.
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Auge in Auge mit Kung Fu-Meister Detlef Leppkes: Der Trainer zeigt seinen  
Schülerinnen und Schülern, unter anderem Techniken zur Selbstverteidigung.
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An offiziellen Turnierkämpfen nehmen die 
Asberger Kung Fu-Schüler allerdings derzeit 
nicht teil. Ein zusätzliches Kampftraining wäre 
nötig, für das Trainer und Schüler mehr Zeit in-
vestieren müssten – kaum realisierbar bei einer 
sich verändernden Arbeitswelt, in der Erwerbs-
tätige für den Arbeitgeber flexibler sein müss-
ten und Schüler bis nachmittags im Unterricht 
und anschließend vor Hausaufgaben säßen, 
findet Leppkes. Dabei sei das Interesse an 
Turnieren durchaus da. Schließlich ist es eine 

Telefonische
Terminvereinbarung
Mo. - Fr. : 08:30 - 12: 30 Uhr

Sprechzeiten
individuell nach Vereinbarung

02841 - 2 80 30

info@dr-fenger.de

dr-fenger.de

Rheinberger Straße 55 C
47441 Moers

Sie stehen im Mittelpunkt. 
Ganz ohne Zeitdruck. 
Ganz ohne Wartezeiten.

Zahnarztpraxis Dr. Markus Fenger
Privat - und 
Selbstzahlerpraxis

Bei uns sind sie in 
guten Händen.
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volksbank-niederrhein.de

Volksbank
Niederrhein

Ganz einfach:

Finanziellen Spielraum mit

unserer Finanzreserve 

jederzeit abrufen!

Sprechen Sie uns an.

Kung Fu und Tai-Chi
Der Kung Fu-Kurs für Kinder ist für Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ab sieben Jahren und findet immer diens-
tags sowie donnerstags ab 18 Uhr in der Turnhalle der 
Eschenburg-Grundschule in Moers-Asberg statt. Dort wird 
auch der Tai-Chi-Kurs für Erwachsene angeboten – immer 
donnerstags ab 19.30 Uhr. Anmeldung über die Homepage 
des Vereins (www.tv-asberg.de) oder telefonisch unter  
 02841–46770.

besondere Herausforderung, einem fremden 
Gegner gegenüberzustehen. „Da gingen eini-
gen schon die Pumpe und waren sehr nervös“, 
berichtet der Kung Fu-Meister von früheren 
Turnieren, die er als Trainer begleitet oder so-
gar selber ausgerichtet hatte.

Weitere, buchstäbliche Prüfungen, sind die 
sogenannten Gürtelprüfungen. Beim Kung 
Fu unterscheiden die farbigen Schärpen zwi-
schen Anfänger- und die schwarzen zwischen 
Meistergraden. Diese Prüfungen nimmt Lepp-
kes selbst ab, bei manchen kommen zusätzlich 
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Inh. Christian Kanzok
Asberger Str. 172 - 47441 Moers

Tel.: 02841 502056

Vereinsheim
TV Asberg

Meister anderer Kampfsportschulen hinzu. 
„Um den Meistergrad zu erreichen, muss ein 
Schüler bei uns acht bis zehn Jahre trainieren“, 
sagt Leppkes – im Gegensatz zu manch an-
deren Vereinen, in denen auch Minderjährige 
nach zwei Jahren einen der begehrten Dans 
(Meistergrad) erhalten. Für Detlef Leppkes 
nicht denkbar. „Meister zu sein, bedeutet nicht, 
dass man nur die Technik beherrscht, sondern 
dass man selber bereits unterrichtet, eine ge-
wisse Reife und sich unter Kontrolle hat.“

Daher haben Gürtelfarben für den Trainer 
heutzutage keine sonderlich große Aussage-
kraft. „Ob jemand einen orangenen oder einen 
schwarzen Gürtel hat, sagt nicht viel aus. Ich 
kenne einerseits sehr starke Grün- und Blau-
grade und andererseits sehr schlechte Meis-
ter“, sagt Leppkes. Trotzdem bietet er seinen 
Schülern ein bis zwei Mal im Jahr die Gürtel-
prüfungen an. Welche Schüler daran teilneh-
men können, hängt davon ab, wie regelmä-
ßig sie zum Training kommen, wie engagiert 
sie sind und welche Fortschritte sie machen. 
Allerdings seien die Prüfungen keine Voraus-
setzung für die Teilnahme am Training. „Jeder, 
der Lust hat und einmal in der Woche Zeit mit-
bringt, ist herzlich zu unserem Training einge-
laden – nicht um zuzuschauen, sondern um 
einfach mal mitzumachen“, lädt Leppkes ein.
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Angebote für den SommerAngebote für den Sommer
Unsere besonderen

Für weitere 

Angebote  einmal 

wenden!

Neumarkt 15 · 47441 Moers

·  seit 1685 ·

Kirchstraße 4-6 · 47441 Moers

· seit 1685 ·

Kirchstraße 4-6 · 47441 Moers Galmesweg 70 · 47445 Moers

Soventol 
alle Produkte

-25 -25 %%
Vividrin 
alle Produkte

-20 -20 %% -20 -20 %%

Adler Kosmetik

Alle Kosmetikprodukte von

-15 -15 %%

Hylo ®
alle Produkte

-20 -20 %%

Thomapyrin Tension DUO
12 Stück
Thomapyrin Tension DUO
12 Stück
Thomapyrin Tension DUO
12 Stück

-27 -27 %%
vorheriger Preis
7,49 €
unser Angebot

5,50 €

Aciclostad Lippenherpes
Creme
2g

Aciclostad Lippenherpes
Creme

-31 -31 %%
vorheriger Preis
5,07 €
unser Angebot

3,49 €

vorheriger Preis
8,76 €
unser Angebot

3,50 €

Cetirizin-ratiopharm®

10mg
20 Stück 

-60 %%

Desloratadin-ratiopharm®

5mg
20 Stück 

vorheriger Preis
9,97 €
unser Angebot

3,97 € -60 %%

Desloratadin-ratiopharm®

5mg
20 Stück 

vorheriger Preis
9,97 €9,97 €
unser Angebot

-60 -60 

vorheriger Preis
4,97 €
unser Angebot

3,95 €

Loperamid STADA® akut 
2mg
10 Hartkapseln

-21 -21 %%

Stiftung Bethanien Moers 
Bethanienstraße 21, 47441 Moers 
Tel.: +49 (0) 2841 200-0 
E-Mail: info@bethanienmoers.de 
www.bethanien-moers.de

Miteinander – Würde – Menschlichkeit
stehen im Zentrum unseres Handelns

STIFTUNG BETHANIEN MOERS

Krankenhaus   

Unser Haus der Schwerpunktversorgung zählt zu den größten 
Kliniken am Niederrhein.

MVZ     

In unserem MVZ finden Sie Ärzt:innen mit verschiedenen  
medizinischen Schwerpunkten an unterschiedlichen Standorten.

Seniorenstift
Neue Bekanntschaften, eine abwechslungsreiche Freizeit- 
gestaltung und Sicherheit bietet unser Seniorenstift.

Ambulanter Hospizdienst
Wir helfen Menschen durch ihre schwerste Zeit – durch einfühlsame 
Gespräche, Zuhören und Dasein.

Akademie
Die Bethanien Akademie Moers ist die zentrale Bildungseinrichtung 
für Aus-, Fort- & Weiterbildung der Stiftung.

Anzeige_Moerser_Monat.indd   1Anzeige_Moerser_Monat.indd   1 06.07.23   08:4506.07.23   08:45



Vorsorge · Ästhetik · Zahnerhalt · Parodontologie · Zahnersatz · Kiefergelenkserkrankungen (CMD)

Die Zahnarztpraxis Dr. Thomas Manzke bietet 
ein umfassendes Portfolio an zahnärztlichen 
Leistungen; dabei setzen wir auf Qualität, 
Ästhetik und Nachhaltigkeit. Ein wichtiger Be-
standteil als Teil der Vorsorge ist die Prophyla-
xe. Dazu zählen unter anderem professionelle 
Zahnreinigungen, Fluoridbehandlungen und 
Aufklärung zur besseren Mundhygiene. 

Unser freundliches und einfühlsames Team 
bestehend aus Barbara Hippert und Silvia 
Engelke hat langjährige Berufserfahrung. Bar-
bara Hippert ist schon seit mehr als 20 Jahren 
in der Praxis für Sie da. Sie hat Ihre Passion in 
der Prophylaxe gefunden: „In unserem Beruf 
ist es toll, individuell auf die Bedürfnisse 
der Patienten einzugehen und durch die 
regelmäßigen Termine eine langfristige 
Beziehung zu diesen aufzubauen. Mit der 
Prophylaxe tragen wir für den Patienten 
zur nachhaltigen (Zahn-)gesundheit bei“. 
Silvia Engelke hat in verschiedenen Praxen 
in Düsseldorf und in Niederrhein ge-
arbeitet und verstärkt seit einigen Jahren 
das Team: „Wir arbeiten auf einen hohen 
qualitativen Standard. Sie sind bei uns in 
guten Händen“.

Neben Prophylaxe im Rahmen von profes-
sionellen Zahnreinigung sowie Parodontitis-
behandlungen bietet unserer Prophylaxeteam 
auch Zahnaufhellungen und die Behandlung 
von sogenannten „white spots“ an. Hierbei 
setzen wir stets auf schonende Verfahren. 

Durch regelmäßige zahnärztliche Prophylaxe 
können Zahnerkrankungen frühzeitig erkannt 
und behandelt werden, so dass teure und 
invasive zahnmedizinische Eingriffe vermieden 
werden können. Damit ist die Prophylaxe ein 
wichtiger Bestandteil nachhaltiger Zahnme-
dizin und bildet einen wichtigen Baustein in 
unserer Behandlungsphilosophie. Sprechen 
Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Rheinberger Str. 10-12 | 47441 Moers | Tel. 02841 21222 
info@zahnarzt-manzke.de | www.zahnarzt-manzke.de  

                    praxisdr.manzke      Praxis Manzke
Dr. Thomas Manzke

Praxis für Zahnheilkunde

Öffnungszeiten: 
Mo–Do:  08:00–18:00 Uhr 
Fr:   08:00–14:00 Uhr

VORSORGE  
   EIN WICHTIGER BESTANDTEIL IN UNSERER PRAXIS  
   ZUR NACHHALTIGEN ZAHNGESUNDHEIT

BZD Blutspendezentrum
Duisburg

Königstraße 53
47051 Duisburg-Mitte

Info@bzd.de
www.blutspendezentren.de
Telefon: 0203 - 300 950

Es liegt in Deiner 
Hand! Sei mutig 
spende Blut.

Du erhältst

25 €
für Deinen
Aufwand

Neu!
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Erfolgreiche Not-OP bei 
100-jähriger Moerserin
Mit 100 Lebensjahren erlebte Margarete Alberts 
ihre erste Operation. Die Moerserin wurde im St. 
Josef Krankenhaus aufgrund eines Darmverschlus-
ses notfallmäßig von Dr. Marc Alexander Renter, 
Chefarzt der Klinik für Allgemein- und Viszeralchi-
rurgie, operiert. „Eine Operation in einem so hohen 
Alter bringt immer einige Risiken mit sich, doch 
Margarete Alberts hat die Narkose und die Opera-
tion, bei der ein Teil des Dickdarms entfernt werden 
musste, ohne einen künstlichen Darmausgang gut 
überstanden“, berichtet Dr. Renter. „Insbesondere 
die Spezialisierung unserer Klinik auf Darmkrebs-
operationen auch bei Hochbetagten führt zu solch 
erfreulichen Ergebnissen“, so der Chefarzt weiter. 
Bereits nach sechs Tagen konnte die Patientin zur 
Früh-Rehabilitation in die geriatrische Klinik von 
Chefarzt Dr. Jürgen Ziegenfuß verlegt werden. 

In der geriatrischen Früh-Rehabiliation erlangen 
ältere Patientinnen und Patienten, zum Beispiel 
nach einem chirurgischen Eingriff oder bei neuro-
logischen Erkrankungen, größtmögliche Mobilität 
und Selbständigkeit. „Für jeden Patienten wird ein 
individueller Therapieplan gemeinsam mit Physio- 
und Ergotherapeuten sowie nach Bedarf Logopä-
den erarbeitet“, erklärt Dr. Jürgen Ziegenfuß. „Wir 
haben uns darauf spezialisiert, gerade solche Pa-
tienten, die vorübergehend nach einer Operation 
nicht mehr über ihre vollständige Selbständigkeit 
verfügen, wieder zurück in ihr vorheriges Leben zu 
bringen.“ Margarete Alberts, die trotz ihres hohen 
Alters noch alleine wohnt und sich selbst versorgt, 
fühlt sich in guten Händen, macht gute Fortschritte 
und freut sich wieder auf ihr Zuhause.
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Gefördert durch:Sponsor:

Meerstraße 1, 47441 Moers
www.peschkenhaus.de
info@peschkenhaus.de

Eintritt:
Regulär 4€ / 2€ ermäßigt

Öff nungszeiten:
Mi, Fr, So: 15-18 Uhr
und nach Vereinbarung

Betrüger fischen Daten im Namen des  
Gesundheitsministeriums

Erst kürzlich warnte die Verbraucherzentrale vor betrügeri-
schen E-Mails, die sich als offizielle Schreiben des Bundesfi-
nanzministeriums ausgegeben haben. Nun zeichnet sich eine 
neue Masche auf dem Phishing-Radar der Verbraucherzentrale 
NRW ab, bei dem erneut die Reputation eines Ministeriums 
genutzt wird: Bei immer mehr Menschen kommen angebliche 
E-Mails vom Bundesgesundheitsministerium an, in denen da-
rüber informiert wird, dass die Erstattung einer Geldsumme 
für „Kunden“ bereitstehe. Dazu müsse nur ein Foto der Vor-
der- und Rückseite des Personalausweises übermittelt werden. 
„Hier haben wir es eindeutig mit einem Fall von betrügerischen 
Aktivitäten zu tun. Kein Ministerium und keine Behörde wür-
de die Übermittlung solch sensibler Daten unverschlüsselt per 
E-Mail einfordern“, warnt Gisela Daniels, Leiterin der Verbrau-
cherzentrale NRW in Moers. Verbraucher sollten daher niemals 
derart wichtige Dokumente wie Kopien des Personalausweises 
auf bloße Aufforderung unbekannter Dritter leichtsinnig über-
mitteln – schon gar nicht per unverschlüsselter E-Mail. Wer eine 
solche Mail erhält oder bereits erhalten hat, sollte nicht darauf 
reagieren und sie in den Spam-Ordner verschieben. Darüber 
hinaus kann sie an die Verbraucherzentrale NRW weitergeleitet 
werden (phishing@verbraucherzentrale.nrw). Wer bereits Da-
ten übermittelt hat, sollte rasch Anzeige bei der Polizei erstat-
ten, um gegen einen möglichen Identitätsdiebstahl gewapp-
net zu sein.

Falle des M
onats!

Die Flugärger-App 
für Verbraucher
 
Lange Wartezeiten, annullierte 
oder verspätete Flüge, verlorenes 
Gepäck: Gibt es Probleme mit dem 
Flug oder dem Gepäcktransport, 
haben Verbraucherinnen und 
Verbraucher meist Ansprüche auf 
Entschädigung gegenüber der Air-
line. „Von den Fluggesellschaften 
werden Betroffene oftmals aufge-
fordert, nur auf den Homepages 
der Airlines auffindbare Kontaktfor-
mulare zu nutzen. Das müssen sie 
aber nicht“, erklärt Gisela Daniels, 
Leiterin der Verbraucherzentrale 
NRW in Moers. „Stattdessen kön-
nen sie Unterlagen auch per E-Mail 
oder Brief einreichen. Denn es gibt 
keine Formvorschriften, die hier 
zwingend eingehalten werden 
müssen.“ 

Mit ihrer Flugärger-App hält die 
Verbraucherzentrale NRW außer-
dem ein kostenloses und leicht zu 
bedienendes Tool bereit, mit dem 
Betroffene selbst mögliche Ansprü-
che auf Entschädigung prüfen und 
bei der Fluggesellschaft geltend 
machen können. 

Rechtliche Infos, persönliche Bera-
tung sowie die App zum Download: 
www.verbraucherzentrale.nrw/
flugaerger
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RECHTSTIPP Ärztin nicht  
willkommen
Eigentlich sind im Zeichen des Ärz-
temangels Vertreterinnen und Ver-
treter dieses Berufsstandes überall 
höchst willkommen. Doch wenn es 
um den Einzug einer Praxis in einem 
als Eigentumswohnung vorgesehe-
nen Objekt geht, dann kann das nach 
Auskunft des Infodienstes Recht und 
Steuern der LBS auch mal anders aus-
sehen. In einem konkreten Fall hatte 
ein Wohnungseigentümer seine Immobilie an die eigene Ehefrau, eine Ärztin, vermietet. Sie betrieb dort eine Praxis. 
Die Gemeinschaft unternahm über einen sehr langen Zeitraum hinweg nichts, entschloss sich aber ein Vierteljahrhun-
dert später dann doch dagegen vorzugehen. Die WEG verwies auf die Teilungserklärung, die eine solche Nutzung nicht 
gestatte. Der rege Besucherverkehr störe das Gemeinschaftsleben nachhaltig, argumentierten die Mitglieder. Zwei 
Gerichtsinstanzen sahen es zwar dem Grundsatz nach ebenso. Täglich mehr als 50 Patienten, so hieß es im Urteil, das 
sei schon etwas anderes als eine typische Wohnnutzung. Deswegen bestehe theoretisch ein Unterlassungsanspruch. 
Im konkreten Fall sei dieser aber wegen des 25-jährigen Hinnehmens der Situation verwirkt.
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Zwei Jäger sind im Wald auf der Jagd. Plötzlich bricht einer 
von ihnen zusammen und scheint, nicht mehr zu atmen. 
In Panik ruft der andere von seinem Handy aus den Notruf 
an und stottert aufgeregt: „Ich glaube, mein Freund ist tot. 
Was soll ich denn jetzt bloß machen?“ Da sagt die Stimme 
vom Notruf: „Nun beruhigen Sie sich erst einmal und dan 
gehen sicher, dass er tatsächlich tot ist.“ Nach einem Mo-
ment der Stille ertönt ein Schuss. Wieder zurück am Telefon, 
fragt der Jäger: „Okay, und was jetzt?“

Eine Schnecke mit blauem Auge trifft eine andere Schne-
cke. Fragt die eine: „Warum hast du denn ein blaues Auge?“ 
Meint die andere: „Ich krieche so vor mich hin und plötzlich 
springt ein Pilz aus dem Boden.“

Der Stadtmensch geht mit seiner Freundin durch den Wald. 
Er: „Schau mal, ein idealer Platz für unser Picknick!“ Sie: 
„Stimmt! Hunderttausend Ameisen irren bestimmt nicht.“

Das Moers-Quiz

WITZE DES MONATS

SUDOKU Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Auflösung: Seite 45.

1 6 2

8

2 5 4 3

1 4

4 7 3

6 2 9 7 1 5

2 7 1 9

6

5 8 2

1. Was ist das größte zusammenhän-
gende Waldgebiet in Moers?
A Tervoorter Wald in Utfort
B Waldgebiet am Waldsee
C Invalidenwäldchen in Meerbeck
D Lauersforter Wald

2. Wann wurde der TV Asberg 
gegründet?
A 1997
B 1987
C 1897
D 1879

3. Welches Jubiläum feierte kürzlich 
die Volkshochschule Moers –  
Kamp-Lintfort?
A 140. Semesterstart
B 75-jähriges Bestehen
C 20 Jahre im Hans-Dieter-Hüsch- 
 Bildungszentrum
D Dreitausendster Abschluss

4. Wie hieß mal der Moerser Monat?
A Moerser Woche
B Grafschafter Gazette
C MoersMagazin
D Du bist Moerser, wenn…
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MEDIUM DES MONATS

Tipp von Erika Genenger
Erika Genenger arbeitet in der 
Hauptstelle der Bibliothek Moers 
und ist dort in der Medientechnik 
sowie im Publikumsdienst tätig.

Der große Sommer

Sommer 1981. Die Aussichten auf entspannte 
Sommerferien stehen schlecht für den 16-Jährigen 
Frieder. Während seine Eltern mit den kleineren 
Geschwistern in den Familienurlaub fahren, soll 
er für die Nachprüfungen in Ma-
the und Latein büffeln. Und das 
ausgerechnet beim strengen 
Großvater, den er sogar bis vor 
Kurzem noch Siezen musste. 
Doch statt, wie befürchtet, den 
ganzen Tag streng überwacht 
nur mit Lernen zu verbringen, 
kann Frieder die Nachmittage 
mit seiner großen Schwester 
Alma und seinem Freund Jo-
hann verbringen. Und dann 
ist da ja auch noch Beate, das Mädchen aus dem 
Schwimmbad …

Frieder erlebt die erste Liebe mit Leichtigkeit 
und Sommerglück, aber auch Verzweiflung und 
Verlust. Er erlebt einen Sommer, der in der Rück-
schau betrachtet, sein Leben verändert hat. „Der 
große Sommer“ ist ein großer (Sommer)-Roman 
über Freundschaft, Vertrauen, Liebe und Tod. 
Ewald Arenz erzählt sehr einfühlsam vom Erwach-
senwerden, von der Gedanken- und Gefühlswelt 
des jugendlichen Protagonisten und dieser prä-
genden Zeit. Eine unterhaltsame und berührende 
Geschichte mit Tiefgang, die zu Recht „Lieblings-
buch der Unabhängigen Buchhandlungen“ im 
Erscheinungsjahr wurde und auch in eigenen 
Erinnerungen schwelgen lässt.

Ewald Arenz: Der große Sommer, DuMont Buchver-
lag, 2021, 22 € Hardcover, Taschenbuch: 12 €

Auflösung: 1d, 2c, 3b, 4a
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Ausstellungen in Moers

Altes Landratsamt

Das Grafschafter Museum zeigt in Zusammenarbeit mit mehreren Moerser Vereinen eine 
Dauerausstellung im Alten Landratsamt (Kastell 5). Die Ausstellung befasst sich mit der Kreis 
Moerser Geschichte des 20. Jahrhunderts sowie mit dem Moerser Kabarettisten und Schrift-
steller Hanns Dieter Hüsch. Zu sehen sind beide Ausstellungen dienstags bis donnerstags 
von 10 bis 13 Uhr und sonntags von 11 bis 18 Uhr. Eintritt frei.

Schacht IV

Das Bergbaumuseum Schacht IV in Moers-Hochstrass (Zechenstraße 50) zeigt neue Expo-
nate, die von ehrenamtlichen Bergleuten stammen. Außerdem präsentiert der Grafschaf-
ter Museums- und Geschichtsverein in Zusammenarbeit mit dem Stadtteilbüro Neu-Meer-
beck eine Fotoausstellung in der Fördermaschinenhalle unter dem Titel "Unter Tage waren 
wir alle gleich". Das Museum hat immer sonntags zwischen 11 und 18 Uhr geöffnet. Eintritt frei.
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02 Mittwoch | 12 Uhr
Nachmittagswanderung  
(ca. 7 km)
Auf nach Xanten: Erkundung 
des Kurparks mit Gradierwerk, 
Fitnesspark und Bibelgarten. 
Mit Abschlusseinkehr in der 
Altstadt. Anfahrt mit dem Pkw. 

Treffpunkt: P+R-Parkplatz am 
Moerser Bahnhof (Homberger 
Str. 105, 47441 Moers). 

Wanderführerin: Silvia Geisler  
 0177–1581694

05-06 Samstag & Sonntag | 
18.30-23 Uhr
TV Vennikel Sommerfest
Sa.: Live-Musik von der Party-
band GOL!VE u. Cocktailbar

So.: Gottesdienst, Spielmobil, 
Cafeteria, Live-Musik von der 
Band DER HERRENSALON. 
Boschheideweg 17b  
www.tv-vennikel.de

Grafschafter Museum

Das Grafschafter Museum zeigt bis zum 10. September die Sonderausstellung ‚Räuber der 
Provinz – Historische Räuber und Räuberbanden im Rhein-Maas-Raum‘. Die Ausstellung 
im Moerser Schloss (Kastell 9) wirft ein Licht in die finsteren Räuberhöhlen am Niederrhein 
und entdeckt dort räuberische Existenzen. Zu sehen sind unter anderem historische Ge-
genstände und Illustrationen. Eintritt: 3 Euro. 

Zudem präsentiert das Grafschafter Museum digitale Gemälde von Marvin Sandhoop, 
Schüler des Gymnasiums in den Filder Benden. Die acht Arbeiten setzen sich mit dem The-
ma Klimawandel auseinander und sind ebenfalls bis zum 10. September zu sehen.
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06 Sonntag | 12-17 Uhr
Sommerfest im Moerser  
Tierheim
Mit Info- und Verkaufsständen, 
Herzhaftes & Süßes, Tierheim-
führungen und Tombola.

Am Peschkenhof 34,  
47441 Moers,  
www.tierheim-moers.de

13 Sonntag | 16.30-18.30 Uhr
Literaturspaziergang im Park 
mit Matthias Heße
Literarischer Spaziergang 
durch den Park mit Verkösti-
gung in der Aumühle

Teilnahme: 18 €, Tickets in der 
Bibliothek Moers, der Barbara 
Buchhandlung und bei Thalia 

Treffpukt: Denkmal Henriette 
(Kastell 9, 47441 Moers)

www.moersergesellschaft.de

16 Mittwoch | 13 Uhr
Seniorenwanderung (ca. 8 km)
Wanderung vom Krefelder 
Forstwaldhaus zum Südpark. 
Mit Abschlusseinkehr. Anfahrt 
mit dem Pkw. 

Treffpunkt: P+R-Parkplatz am 
Moerser Bahnhof um 13 Uhr. 

Wanderführer: Siegfried Fikar  
 02841–64520

20 Sonntag | 10.30-15.30 Uhr
Stadtführung:  
Mutiges Meerbeck
Fahrradführung durch die 
Bergarbeitersiedlung – auf 
den Spuren von Arbeitersport, 
Bergmannskultur, Ausbeutung, 
Verfolgung und mutigem 
Widerstand.

Treffpunkt: Internationaler Kul-
turkreis Moers (ikm), Kirschen-
allee 35, Preis: 8 €

20 Sonntag | 16-18 Uhr
Stadtführung: Kunstwerke und 
Denkmäler in der Innenstadt
Treffpunkt: Café Mehrhoff 
(Neustr. 40), Preis: 8 €

26 Samstag | 8.30-16 Uhr
Moerser Niederrheinrundfahrt 
(RTF)
Die Breitensportveran-
staltung richtet sich an 

Rennradfahrer*innen. Fol-
gende Strecken können 
gefahren werden: 51, 83, 112 
und 155 Km. An vier Verpfle-
gungsstellen werden Snacks 
und Getränke ausgegeben. 
MoersRadsportclub 1978 
Moers e.V. (An der Berufsschule 3) 
 015159175650,  
www.rsc-moers.de

27 Sonntag | 11-14 Uhr
Stadtführung: Moers und sein 
Wasser (Radtour, ca. 12km)
Treffpunkt: Gesundheitsamt 
Kreis Wesel (Mühlenstraße 9-11)
Preis: 8 €

27 Sonntag | 14-20 Uhr
Ehrenamtsfestival für  
Meerbeck und Hochstraß
Das Stadtteilbüro Neu_Meer-
beck lädt alle Bürger*innen 
ein, bei Musik, Sport, Spiel und 
internationalem Essen, das 
ehrenamtliche Engagement 
ihres Stadtteils kennenzuler-
nen. Das Ehrenamtsfestival 
findet auf der Grünfläche hin-
ter der Sporthalle an der Ecke 
Bismarckstraße/ Römerstraße 
statt.
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PESCHKENHAUS

Nach der Ausstellung TROCKENWOHNEN, bei der in einer erdachten Wohngemeinschaft 
künstlerische Positionen des Zusammenlebens Einzug hielten, und der Ausstellung 
MATR:X, soll die neue Ausstellung ANLIEGER Porträts einer urbanen Gesellschaft zeigen.  
In der Fotografie und den digitalen Medien haben sich, ebenso wie im Skulpturalen,  
neue Formen des Porträtierens entwickelt, die Seelenzustände, soziale, kulturelle und poli-
tische Hintergründe verdeutlichen. Der Schwebezustand zwischen Kulturkreisen, Missstän-
den, sozialer Ungerechtigkeit, Dazugehörigkeit und Ausgrenzung kann im Porträt seinen 
Ausdruck finden: Das Porträt zeigt die Gesellschaft, die Gesellschaft manifestiert sich im 
Porträt. Ab dem 26. August immer mittwochs, freitags und sonntags von 15-18 Uhr und nach  
Vereinbarung im Peschkenhaus (Meerstr. 1) zu sehen (info@peschkenhaus.de). Eintritt 4€, 
ermäßigt 2€.
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Wellings Parkhotel | Tel. 0 28 42 - 2 10 40 
Neuendickstrasse 96 | 47475 Kamp-Lintfort

G R I L L E N
AM SEE

Jeden Dienstag im August 
ab 18:00 Uhr

Bedienen Sie sich an unserem 
Buffet mit vielen frischen Salaten 
und anderen Leckereien, verschiedenen 
Dips und Brotauswahl und wählen Sie 
Ihr Grillgut aus dem großen Angebot.  
Klassiker, wie unsere leckere Kalbs-
bratwurst und Steaks vom heimischen  
Weiderind, dürfen genauso wenig  
fehlen wie Garnelen am Spieß oder saftige 
Lammkoteletts.

11 Freitag
Aumühle Moers – nächster Backtag
Jeden zweiten Freitag im Monat wird am Morgen der Steinback-
ofen aufgeheizt. Die Backstube duftet nach frischem Brot, das 
nach guter alter Tradition vom Bäckermeister hergestellt wird.  
Aumühle Moers (Venloer Str. 40, 47447 Moers)  02841–95780
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SPARE RIBS

Wellings Romantik Hotel zur Linde | Tel. 0 28 41 - 97 60 
An der Linde 2 | 47445 Moers-Repelen

SATT

Jeden Donnerstag im August 
ab 18:00 Uhr

Immer donnerstags im August bie-
ten wir Ihnen knusprige Spare Ribs,  
soviel Sie mögen! Genießen Sie die 
kross gebackenen Rippchen vom Buffet 
mit verschiedenen Beilagen Ihrer Wahl: 
Krautsalat, gebackene Kartoffelecken, 
Maiskolben, französisches Brot und  
Barbecue-Saucen. 

Freundschaftspreis pro Person 26,50 €

01 Dienstag | 15-16.30 Uhr
Gesprächskreis in der   
Begegnungsstätte Haus  
am Schwanenring
Thema: Gedanken über  
das Alter

Der Gesprächskreis ist so 
etwas wie ein Geheimtipp für 
Menschen, die philosophisch, 
spirituell und geistig aufge-
schlossen das Leben angehen.
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring (Schwanenring 5) 
 02841-27672,  
www.schwanenring.de

03+10+17+24+31  
Donnerstags  | 19-21 Uhr
Alos Freundeskreise  
Moers-Schwafheim
Gruppe für Abhängigkeits-
erkrankte und Angehörige, 
Gemeindehaus der ev. Kirche 
Moers-Schwafheim

Alos Freundeskreise Moers-
Schwafheim/Krefeld e.V., 
Schwarzer Weg 15,  
 0170–5504907 o.  
 0157–32256506,  
www.alos-suchtshg-mo-kr.de

06 Sonntag
Moerser City-Trödel
Der Moerser City-Trödel in der 
Innenstadt lädt wieder zum 
Stöbern nach Raritäten und 
besonderen Fundstücken ein.

08 Dienstag | 15-18 Uhr
Fahrradcodieraktion
Garagenhof der Polizei (Asber-
ger Straße 5, 47441 Moers)  
Bitte Ausweis mitbringen. 
Ansprechpartner: 
Holger Manten 
 02841–1711244

08 Dienstag | 15-16.30 Uhr
Gesprächskreis in der   
Begegnungsstätte Haus  
am Schwanenring
Thema: Vertrauen wir einander?

Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring (Schwanenring 5) 
 02841-27672,  
www.schwanenring.de

13 Sonntag | 11-14 Uhr
Fahrradcodieraktion
Dorffest Repelen (Am Jung-
bornpark) Feuerwehr Repelen 
Bitte Ausweis mitbringen. 
Ansprechpartner: 
Holger Manten 
 02841–1711244

15 Dienstag | 19.30-21 Uhr
Das politische Abendgespräch
Einladung zum Gespräch in 
der Stadtkirche Moers. Die Ver-
anstaltung gibt die Möglich-
keit, sich im Raum der Kirche 
über ein politisches Thema 
auszutauschen oder einfach 
nur zuzuhören.

Ev. Stadtkirche Moers  
Klosterstraße 5  
 0157-76015677,  
www.kgm-moers.de

17 Donnerstag | 19.30-21 Uhr
Stadtkirchengespräch: Heimat
Darf man über "Heimat" disku-
tieren ohne rechtspopulistisch 
u. ausgrenzend zu sein?

Lamya Kaddor, Islamwissen-
schaftlerin, Eldad Horwitz, 
ehem. Leiter Jüd. Gemeinde 
Krefeld, Wolfram Syben, Super-
intendent Kirchenkr. Moers, Ev. 
Stadtkirche Moers

Kirchenkreis Moers – Neues Ev. 
Forum (Klosterstraße 5)  
 02841 100156,  
kirche-moers.de

19 Samstag | 10-15 Uhr
VINYLTREFF
Monatlicher Schallplattenbasar 
für Liebhaber, Sammler und 
Jäger des guten alten Vinyls. 
Das Vinylgestöber findet bei 
freiem Eintritt statt. 
MUSIC & MORE (Am Schür-
mannshütt 26, 47441 Moers-
Hülsdonk)  0163–9069640, 
www.musicundmore.de

24 Donnerstag | 20 Uhr
Lesung: Keine gute Geschichte
Autorin Lisa Roy liest im Boll-
werk 107 (Zum Bollwerk 107) 
aus ihrem Roman „Keine gute 
Geschichte“. Tickets für 12 € 
(zzgl. 2 € Servicegebühr und 
Versandkosten) auf  
www.bollwerk107.de

24 Donnerstag | 10-13 Uhr
Fahrradcodieraktion
Garagenhof der Polizei (Asber-
ger Straße 5, 47441 Moers)  
Bitte Ausweis mitbringen. 
Ansprechpartner: 
Holger Manten 
 02841–1711244

27 Sonntag | 10-16 Uhr
Baby- und Kleinkindtag
Das St. Josef Krankenhaus 
Moers (Asberger Str. 4) lädt 
zum Baby- und Kleinkindtag 
ein. Besucherinnen und Besu-
cher erwartet ein umfang-
reiches Programm rund um 
Schwangerschaft und Geburt.

29 Dienstag | 10-16 Uhr
Gesprächskreis in der   
Begegnungsstätte Haus  
am Schwanenring
Thema: Aktuelles

Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring (Schwanenring 5) 
 02841-27672,  
www.schwanenring.de

31 Donnerstag |  
19.30-21.30 Uhr
Open-Air-Lesung mit Leon 
Sachs "Die Villa"
Bibliothek Moers und  
Neukirchener Buchhandlung 
in Kooperation mit dem  
Grafschafter Museum im 
Moerser Schloss und der 
Moerser Gesellschaft zur 
Förderung des literarischen 
Lebens e.V., Kastell 9,  
 02841 201 742 oder  
 02845 3927233,  
bibliothek-moers.de
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03-06 Do. bis So. | 20 Uhr
Lichtspiele – Schlosshof  
Open Air 
Das Grafschafter Museum 
zeigt im Schlosshof des 
Moerser Schlosses (Kastell 9) 
ausgewählte Filme, die jeweils 
in ein Kultur- und Gesprächs-
programm eingebettet sind. 
Der Beginn des Vorprogramms 
ist jeweils um 20.30 Uhr, die 
Filme starten jeweils um 21.30 
Uhr. Der Eintritt ist frei.  
Anmeldung unter  
 0 28 41 – 201-68200

04 Freitag | 19.30 Uhr
Konzert: songsofsophie –  
Rainbow Release Konzert
Die 17-jährige Duisburgerin 
Sophie spielt im Bollwerk 107 
(Zum Bollwerk 107) die Songs 
ihres Albums „Rainbow“ und 
erzählt exklusive Hintergrund-

geschichten zu der Entste-
hung des Konzeptalbums.

Tickets für 9,80 € (zzgl. 2 € 
Servicegebühr und Versandko-
sten) auf www.bollwerk107.de.

06 Sonntag | 17 Uhr
"Bach für Drei" – Jazztrio
Konzert in der Evangelischen 
Stadtkirche Moers (Kloster-
straße 5) Eintritt frei.

11 Freitag | 19-23 Uhr
Bayoogie Masters – die Meister 
aus Blues und Boogie auf 
Schloss Lauersfort
Christian Christl (Boogie-Piano) 
& Christian Noll (Bluesharp) 
präsentieren Scarlett Andrews, 
Vaudeville Blues-Gesang der 
frühen 1920er-Jahre. 

Auftrittsort: Schinkelsaal auf 
Schloß Lauersfort
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(Lauersforter Str. 36) 
 02841- 8890633,  
www.bayoogie-stream.com/
produkt/230811-bayoogie-
masters-d-moers/

12 Samstag | 18 Uhr
Summer Soul am See
Open-Air-Party im Freizeitpark 
Kapellen. Eintritt frei.

19 Samstag | 17 Uhr
Moerser Rocknacht
Die Wiese hinter dem Enni-
Sportpark Rheinkamp ver-
wandelt sich wieder zum 
Treffpunkt für alle Liebhaber 
rockiger Musik und satter 
Gitarrenklänge.

Tickets für 18 Uhr sind in der 
Bürger- und Touristeninfor-
mation (Kirchstraße 27 a/b) 
sowie in der Hauptstelle der 
Volksbank Niederrhein eG an 
der Mühlenstraße erhältlich. 
Weitere Infos:  
www.moers-stadtportal.de. 

20 Sonntag | 18 Uhr
Konzert: KlassikSlam
Vier Ensembles und Solisten 
streiten freundschaftlich um 
die Krone des Abends. Das 
Publikum entscheidet am 
Ende, wer den Preis mit nach 

Hause nehmen soll.

Kammermusiksaal Martinstift 
(Filder Straße 126) 
Tickets im VVK (zzgl. 8% Vor-
verkaufsgebühren) für 15 € 
(bis 18 Jahre frei – Restkarten 
an der Abendkasse ab 17:30 
Uhr) bei der MoersMarketing 
GmbH (Kirchstr. 27 a/b, 47441 
Moers Tel.:  02841–882260 ) 
und in der Moerser Musikschule 
(Filderstr. 126, 47447 Moers  
 02841–1333)

23 Samstag | 20-22 Uhr
Festliches Chor- und Orche-
sterkonzert  (Ltg.: Klaus-Peter 
Pfeifer)
Kompositionen von J.S. Bach,

W.A. Mozart und G.F. Händel 
Katholische Stadtpfarrkirche  
St. Josef Moers (Kastell 11) 
Moerser Kammerchor e.V.  
 02841/34336,  
www.moerser-kammerchor.de

26 Samstag | 14 Uhr
Cosmo-Festival!
Live-Musik und Kinderprogramm 
auf dem Parkplatz des Enni-
Sportparks in Rheinkamp (Am 
Sportzentrum 5)

Eintritt frei.

26 Samstag | 14 Uhr
Church night of the bands
In den drei Ev. Moerser Kir-
chengemeinden Scherpen-
berg (17.30 Uhr: Westcoast), 
Hochstraß (19 Uhr: "L!GhT 
UnTaM3D") und Asberg (21 
Uhr: Echo Appartment) findet 
jeweils ein Konzert statt.

Um alle drei Konzerte besu-
chen zu können, wird eine 
Rundreise mit dem Fahrrad 
empfohlen. Ebenso wird ein 
Transfer mit dem Gemeinde-
bus angeboten (mit Anmel-
dung).

Start: Ev. Kirchengemeinde 
Scherpenberg (Homberger 
Straße 350).

Eintritt frei.

31 Donnerstag | 19.30 Uhr
Schlosstheater-Premiere: Der 
gute Mensch von Sezuan
Theateraufführung im Schloss 
(Kastell 9) mit Musik von Paul 
Dessau in einer Bearbeitung 
von „Recursion“.

Tickets (24 €) und weitere 
Infos auf  
www.schlosstheater-moers.de

EuV Niederrhein Immobilien GmbH 
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH 

Meerstraße 13-15 · 47441 Moers  
Tel. +49-(0)2841-169 38 30 · Moers@engelvoelkers.com 

 www.engelvoelkers.com/krefeld-viersen-moers

Lust auf mehr? 
Neue Liquidität 

dank Immobilien- 
Teilverkauf.

Der Teilverkauf bietet Ihnen eine flexible Möglich-
keit, Immobilienvermögen in Liquidität zu wan-
deln, ohne das Eigenheim verlassen zu müssen. Bis 
zu 50 % verkaufen – 100 % weiter nutzen. Wir 
haben Ihr Interesse geweckt? Dann fordern Sie 
noch heute Ihr unverbindliches Angebot an!

Günter Mehnert 
Geschäftsführer

Area & Clavis Wohnungsbau GmbH

Einfamilienhäuser
Wir bauen!

Mittelstraße 4
47441 Moers
0 28 41 / 17 07 41

info@area-gmbh.de
www.area-gmbh.de

#Area_Clavis
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Für Terminankündigungen steht auf der Internetseite 
www.moerser-monat.de eine Eingabemaske bereit. Für die 
Richtigkeit von Terminmeldungen übernimmt die Redaktion 
keine Verantwortung, dies gilt ebenso für unaufgefordert 
eingesandte Manuskripte und Fotos. 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbe-
dingt die Meinung der Redaktion wieder. 

Die Redaktion freut sich über Themenvorschläge an:  
redaktion@moerser-monat.de. 
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Weil’s um mehr als Geld geht.

Jetzt Termin vereinbaren: 
sk-an.de/termin oder 
QR-Code scannen 

Mehr als eine 
Kreditkarte.
Ein Stück Zuhause im  
Portemonnaie.

23_0807 Anz_Heimat_Kreditkarten_Moers_MM.indd   1 28.06.23   11:10


